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Ab sofort unterstützt Frau 

OLGA JOACHIM
unser Team von Annussek Friseure 

in Hodenhagen.

Am besten sofort 
Termin vereinbaren unter 

Tel.: 0 51 64 - 12 78

Frau Joachim freut sich 
auf Ihren Besuch.

Ab sofort unterstützt Frau 

OLGA JOACHIM
unser Team von Annussek Friseure 

in Hodenhagen.

Am besten sofort 
Termin vereinbaren unter 

Tel.: 0 51 64 - 12 78

Frau Joachim freut sich 
auf Ihren Besuch.

Miele-Qualität für Bettdecken, 
Topper & mehr

Riesige Kapazität, unschlagbare Preise –  
Ihr einziger Waschsalon in der Region!

Bloomest 
Wiener Platz 2,
29664 Walsrode

05161 / 9492915
walsrode.bloomest.de
walsrode@bloomest.de

ANZEIGE

WIRKSAMKEIT GEGEN FEUCHTE WÄNDE
JETZT AUCH AMTLICH BESTÄTIGT
SchimmelFuchs gibt bis zu 25 Jahre Garantie auf trockene Wände
LIMBURG. Die Schimmelfuchs 
Abdichtungstechnik GmbH hat 
ihr hochwertiges Abdichtungs-
produkt SFHIK 25 in einem Lang-
zeittest durch die Amtliche Ma-
terialprüfungsanstalt der Freien 
Hansestadt Bremen erfolgreich 
prüfen lassen. 
„Von der hohen Wirksamkeit unse-
res Abdichtungsproduktes SF-HIK 
25 sind wir schon lange überzeugt, 
nicht allein aufgrund verschiedener 
Tests, und der weit mehr als 2000 er-

folgreichen Trockenlegungen, wel-
che alleine im Rhein-Main-Gebiet 
und im Kölner Raum getätigt worden 
sind“, betont der geschäftsführende 
Gesellschafter Michael Schommers.

SF-HIK 25 ist ein organisches Pro-
dukt, mit dem sich nachträglich, 
ohne ausufernde Baumaßnahmen 
feuchte Wände dauerhaft trockenle-
gen lassen. Durch einen hochwerti-

kapillaren Strukturen von minerali-
schem Mauerwerk so verändert wer-
den, dass die Durchfeuchtung auf 
dem Kapillarweg unterbunden wird, 
ohne die Poren zu verstopfen. Auf-
grund dieser Eigenschaft bleibt das 

vorhandene Feuchtigkeit kann ent-
weichen. Das Mauerwerk trocknet 
ab und erhält seine ursprüngliche 
Wärmedämmeigenschaft zurück.

Mit dieser nun amtlichen 
Bestätigung und den 25 
Jahren Produktgarantie 
kann der Kunde sicher 
sein, dass er bei einem 
SchimmelFuchs-Partner 
in den besten Händen ist 
und das bundesweit. 

Die SchimmelFuchs Ab-
dichtungstechnik GmbH 
setzt nicht nur in der 
nachträglichen Mauer-
werksabdichtung Ak-
zente, sondern auch im 
Bereich der Schimmelsa-
nierung kann Schimmel-
Fuchs mit ausgeklügelten 
Systemen für eine dauerhafte Lö-
sung sorgen.  Die erste Schadens-
analyse ist für den Hausbesitzer 
grundsätzlich kostenfrei, nach der 
Angebotserstellung kann der Kunde 
dann in Ruhe überlegen, ob er das 
Angebot annimmt.

SchimmelFuchs Partnerbetrieb
vor Ort:
Jan Renken
29323 Wietze
Telefon 05146/98 78 14

27412 Wilstedt 
Telefon 04283/6 99 96 19

FEUCHTEN WÄNDEN

NASSEM KELLER

AUSBLÜHUNGEN
SCHIMMEL

MS Bautenschutz GmbH

bei
SCHLAUE LÖSUNGSCHLAUE LÖSUNGDie

Regionalbüro NRW 

Telefon 0221/79077049 

Kostenlose Hotline 0800-030 049 5
www.hydro-dicht.de

Geschäftsführer Michael Schommers (links) 
und Vertriebsleiter Hans-Jürgen Fritz mit der 
Anfang November erhaltenen amtlichen Be-
stätigung.                               FOTO: NASIRIPOUR Bauwerkabdichtung und 

Wärmedämmung

Jan Renken
29323 Wietze · Telefon 05146/98 78 14
27412 Wilstedt · Telefon 04283/6 99 96 19Dank des innovativen Produktes 

ist keine Ausschachtung nötig.

WALSRODE. Der bundeswei-
te Zukunftstag am 25. April
rückt näher. Schülerinnen
und Schüler der Klassenstu-
fen 5 bis 10 sind dazu einge-
laden. Auch in der Region
kann in verschiedene Berufs-
bereiche geschnuppert wer-
den. So freuen sich die Land-
wirtinnen und Landwirte aus
dem Heidekreis, Schülerin-
nen und Schüler auf ihren
Bauernhöfen willkommen zu
heißen. Die Kinder und Ju-
gendlichen können so „rich-
tig mit anpacken“ auf den
Höfen, so das Landvolk Lü-
neburger Heide. Auf den
Bauernhöfen sind Kälber zu
tränken, Ferkel umzustallen
oder in der Hofwerkstatt Ma-
schinen zu reparieren. Die
Mitfahrt auf einem Trecker
sei ebenfalls möglich, ver-
spricht das Landvolk.

Durch das Mitmachen be-
kommen Schüler vielfältige
Einblicke in den Berufsalltag
eines Landwirts. In und um
die Landwirtschaft gibt es
insgesamt 14 so genannte
„Grüne Berufe“. Dazu zäh-

len unter anderem die Aus-
bildungsberufe Landwirt,
Werker in der Landwirt-
schaft, Fachkraft für Agrar-
service und Pferdewirt. Inter-
essierte, die für den Zu-
kunftstag einen Bauernhof in
der Nähe suchen, wenden
sich an das Landvolk Lüne-
burger Heide, Kim Ahlden-
Holste, Öffentlichkeitsarbeit,

E-Mail K.Ahlden-Holste@lv-
lueneburger-heide.de.

Auch beim Landkreis lässt
sich der Zukunftstag verbrin-
gen. Sie geben Antworten
auf Fragen wie: „Was pas-
siert so alles in einer Verwal-
tung?“, „Wie gestaltet sich
ein Arbeitstag?“, „Welche
Ausbildungen kann ich beim
Heidekreis absolvieren und

wie geht es dann auf dem
Berufsweg weiter?“. Der
Landkreis lädt interessierte
Schülerinnen und Schüler
der 5. bis 8. Klasse am 25.
April zum Zukunftstag in die
Kreisverwaltung nach Bad
Fallingbostel ein. Anmeldun-
gen sind bereits jetzt bis zum
8. März über das Online-Por-
tal möglich: www.heide-
kreis.de/zukunftstag. Es gibt
nur eine begrenzte Anzahl
an Plätzen.

Schülerinnen und Schüler,
die keinen Platz in ihrem
Wunschunternehmen mehr
finden, können sich für den
digitalen Zukunftstag der In-
dustrie- und Handelskam-
mer Lüneburg-Wolfsburg an-
melden: www. moin-futu-
re.de/zukunftstag -digital.
Beim „Zukunftstag digital“
können Schüler der Sekun-
darstufe I von 8 bis 13.15 Uhr
bis zu vier Unternehmen und
deren Ausbildungsangebot
kennenlernen. 60 regionale
Betriebe haben jeweils 45-
minütige interaktive Online-
Angebote vorbereitet.

Den Zukunftstag gestalten

Von Kuh versorgen bis Treckerfahren: Auf einem Bauernhof
können Teilnehmer des Zukunftstages richtig mit anpacken.

Foto: red

Ob Landwirtschaft oder Verwaltung: Schülerinnen und Schüler können am Aktionstag viel erleben

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l 
(1 l = € 0.42) 
zzgl. € 3.30 
Pfand

Herforder Pils o. Export
Kasten = 27 x 0,33 l 
(1 l = € 1.12)  
zzgl. € 3.66  
Pfand 9.99 4.99

Gültig vom 19.02. –  24.02.24

Irrtum vorbehalten • Abbildungen nicht verbindlich • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! • Nur solange der Vorrat reicht! • KW 08/24

GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten: 
Mo-Sa 8-20 Uhr 

Lange Straße 56a • WALSRODE

WALSRODE. Ein Arbeitstier,
das seine Passagiere mit
komfortablen Vorzügen ver-
wöhnt, ist der Kia Sportage.
Die Südkoreaner haben ih-
rem Selbstzünder eine
Kombination aus fossilem
und elektrischem Antrieb
verabreicht, was das Modell
zu einem perfekten Auto für

den ländlichen Bereich wer-
den lässt. Denn neben aus-
reichend Laderaumangebot
und Platz für fünf Personen
zeigt sich der Sportage bei
seiner SUV-Bauweise kraft-
voll und robust, und dabei
hält er sich dann auch noch
beim Verbrauch zurück.

Seite 15

Sportage: kraftvoll und robust
SCHWARMSTEDT. Die Sze-
nen sind an der Lebens-
wirklichkeit der Kinder ori-
entiert, wie Begegnungen
im Bus, Spielen auf dem
Schulhof oder das Finden
neuer „Freunde“ im Chat.
Stück für Stück und dem
Alter angepasst werden die
unterschiedlichen Formen

von sexualisierter Gewalt
erarbeitet. Denn Prävention
kann laut Nicole Mittelsta-
edt nur gelingen, wenn
auch Eltern und Erzie-
hungsberechtigte mit ins
Boot geholt würden. Sie be-
kamen einen Einblick mit
dem Programm „Mein Kör-
per gehört mir“. Seite 3

„Mein Körper gehört mir“
Walsrode: Heimtierbedarf in
Höhe von knapp 1000 Euro.
Kunden zeigten ein beson-
ders großzügiges Herz für
Tiere.  Seite 2

Walsrode: Wie halten Sie es
mit der Fastenzeit? Heidje-
rinnen und Heidjer verraten
ihre Fastenvorsätze. Seite 4

Visselhövede: „Jetzt kann das
Schwitzen losgehen!“ – der
Wassersportförderverein
freut sich auf die Saunaeröff-
nung im Vissel-Bad. Seite 6

Bad Fallingbostel: Sie erzäh-
len ihre Beat-Geschichte am
23. Februar im Potpourri.

Seite 8

Inhaltsverzeichnis 18. Februar 2024

WALSRODE. Gästeführerin
Dr. Antje Oldenburg lädt
für Sonnabend, 24. Februar,
zu einem Vollmondspazier-
gang durch das Natur-
schutzgebiet „Grundloses
Moor“ ein. Treffen ist um
17.30 Uhr auf dem Park-
platz an dem Verbindungs-

weg von Fulde nach Siever-
dingen. Die Teilnahme am
rund anderthalbstündigen
Spaziergang kostet für Er-
wachsene sechs Euro, Kin-
der zahlen die Hälfte. Eine
Anmeldung ist unter
( (05164) 801113 erforder-
lich.

Spaziergang bei Vollmond
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Wettervorhersage

8°

3°

Heute
7°

6°

Dienstag
10°

6°

Montag

Neulich wurde ich in ei-
nem Gespräch gefragt,
was ich arbeite. Ich merk-
te direkt, wie sich meine
Stimmung anspannte.
Verstehen Sie mich nicht
falsch: Ich mag meinen
Job, aber sobald ich er-
wähne, dass ich Jugend-
referentin bin, werde ich
auf meinen Glauben an-
gesprochen. Das ist hin
und wieder mühselig,
und man hat nicht immer
Lust zu erklären, warum
man in der heutigen Zeit
noch an Jesus glaubt.
Wie schade, dass es müh-
selig ist, wie schade, dass
die Motivation, über un-
seren Glauben zu reden,
nicht stetig anhält.
Dann schaue ich ins Aus-
land, wo Menschen ihr
Leben riskieren, weil ih-
nen alles daran gelegen
ist, von Jesus zu erzählen,
Menschen von der retten-
den Botschaft zu berich-
ten.
Ich glaube, es geht uns
einfach zu gut, um den
wahren Wert des Evange-

liums, der frohen Bot-
schaft von Jesus, dem
Retter, zu erkennen. Der
Wert mag uns innerlich
bewusst sein, aber wir
empfinden nicht mehr die
Notwendigkeit der Wei-
tergabe. Dabei ist es ge-
nau das, worum Jesus
uns bittet: Geht hinaus
und erzählt von mir.
Lassen Sie uns gemein-
sam wieder Feuer fangen
und von Jesus reden. Es
mag uns in Deutschland
gut gehen, aber was
nützt all der Wohlstand,
wenn uns das ewige Le-
ben aus den Fingern glei-
tet. Es geht um eine ret-
tende Botschaft. Lassen
Sie uns das nicht verges-
sen.

Momentaufnahme

Anna-Lisa Wissenbach
GRZ Krelingen

HODENHAGEN. Das drei-
jährige Bulldoggenmäd-
chen Trude sucht schon
lange nach Bullykennern.
Sie hat ein positives, lie-
bes Wesen, einen rassety-
pischen Bulldoggen-
Dickkopf und den allseits
bekannten Appetit. Ihre
Eigenschaften machen
sie gleichermaßen zu ei-
nem Hund, der arbeiten
will, wie zu einem tollen
Wegbegleiter, mit dem

man durch dick und dünn
gehen kann. Sie hat eine
erhöhte Triebigkeit auf
Bewegungsreize, an der
intensiv gearbeitet wird.

Trudi ist ein lustiges
und freundliches Hunde-
mädchen, das bei klarer
Führung ein ganz toller
Hund ist und nun auf ihre
eigenen Menschen war-
tet, bei denen sie ankom-
men kann. Interessierte
melden sich im Tierheim
Hodenhagen, ( (05164)
1626, und vereinbaren ei-
nen Besuchstermin.
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Tiere suchen
Heimat

Tiere suchen Heimat

BAD FALLINGBOSTEL. Ein po-
sitives Resümee des abge-
laufenen Jahres zog der ers-
te Vorsitzende der Ortsgrup-
pe Bad Fallingbostel im Ver-
ein für Deutsche Schäfer-
hunde, Georg zum Felde,
bei der Hauptversammlung.
Dabei berichtete er in seiner
Funktion als Ausbildungs-
wart über die Gebrauchs-
hundprüfung mit Leistungs-
richter Eckhard Roddewig
aus Hardegsen.

15 Hundesportler waren
mit ihren Vierbeinern in un-
terschiedlichen Prüfungs-
stufen an den Start gegan-
gen. Leistungsrichter Rod-
dewig, vielfacher Teilneh-
mer als Hundeführer an der
deutschen Meisterschaft für
Schäferhunde, habe sich
begeistert über die über-
zeugenden Ergebnisse ge-
zeigt. Alle Teilnehmer haben
das jeweilige Ziel sicher er-
reicht.

Die Ergebnisse: Stufe Be-

gleithund (BH) – Dr. Susan-
ne Michels-Wakili mit Ein-
stein, Axel Behnke mit Ma-
rylou von Monte Christo,
Carmen Pawlowski mit
Jackpot von der Gewürzwie-
se, Gerhardt Gattner mit Dri-

gon vom Ihorster Busch, Jes-
sika Bröhan mit Dolly vom
Weissbach, Anette Panning
mit Balu, Anna-Lena Knoß
mit Aldo vom St.-Michaels-
Berg; Stufe 1 Wettkampfprü-
fung Begleithund (IBGH) –

Janina Cammann mit Pearl
of true Eye’s, Anette Pan-
ning mit Caio, Petra Loh-
mann mit Aramee von der
Turmesche; Internationale
Gebrauchshundprüfung Stu-
fe 2 – Michael Schuster mit
Finley von den Querulanten
(272 Punkte, Note sehr gut);
Internationale Gebrauchs-
hundprüfung Stufe 3 – Ste-
fanie Wahry mit Indepen-
dent Spirit’s Bajuna (280
Punkte, sehr gut), Anke
Hartfiel mit Umah von der
Fasanerie 2000 (276, sehr
gut); Ausdauerprüfung
(SV-AD): Anette Panning
mit Caio und Frank Pan-
ning mit Balu.

Des Weiteren wurden ver-
dienter Mitglieder ausge-
zeichnet. Seit 25 Jahren
sind Ingrid Machner und
Markus Meinke dabei. Für
sechsjährige Vorstandstätig-
keit wurden Werner Ulf
Luhmann und Michael Klu-
ge geehrt.

Leistungsrichter begeistert vom Ergebnis
Schäferhundeverein Bad Fallingbostel blickt auf das Jahr und die Gebrauchshundprüfung zurück

Besondere Auszeichnung: Für langjährige Mitgliederschaft be-
ziehungsweise Vorstandstätigkeit wurden Vereinsangehörige
geehrt. Foto: Schäferhundeverein Bad Fallingbostel

SCHWARMSTEDT. Der Verein
Alle Fun aus Schwarmstedt
lädt alle Interessierten zu ei-
nem Floh- und Ostermarkt
am 30. März am und im Uh-
le-Hof nach Schwarmstedt
ein. Wer möchte, kann sich
bereits jetzt als Standbetrei-
ber für den Markt anmel-
den. Es soll Kunsthandwerk,
Antiquitäten, Vintage-Arti-
kel, Schmuck, Bücher, Klei-
dung, Spielzeug und Deko-
ratives geboten werden. Die
Standgebühren betragen für

zwei Tische (etwa 2,40 Me-
ter) lediglich zehn Euro. Je-
der weitere Tisch wird mit
einer Gebühr von fünf Euro
berechnet.

Um sich anzumelden oder
weitere Informationen zu er-
halten, bittet der Verein um
Kontaktaufnahme per Mail
an info @alle-fun.de oder
unter ( 0179/ 5307458.

Die Anzahl der Standplät-
ze ist begrenzt, eine frühzei-
tige Anmeldung ist laut Ver-
ein empfohlen.

Anmelden für den
Flohmarkt zu Ostern

Das Tierheim Hodenhagen und die
Tiertafel Bomlitz freuten sich über
Sachspenden der Kunden des Raiff-
eisen-Marktes Walsrode und Trixie
Heimtierbedarf in Höhe von knapp
1000 Euro. Der Raiffeisen-Markt hat-

te im Dezember erstmals eine
Wunschbaum-Aktion gestartet, bei
der die Kunden Wünsche erfüllen
konnten. Neben Tierfutter für Katze
und Hund wurden auch Leinen, Näp-
fe sowie Spielzeuge gespendet. Ab-

gerundet wurde die Aktion durch
Trixie Heimtierbarf, die einige Arti-
kel beisteuerten. Nun wurden die
vollgepackten Körbe an die Vertreter
des Tierheims Hodenhagen – Marcel
Schweiger – und der Tiertafel Bomlitz

– Claudia Fritz – durch Marktleiter Sa-
scha Kulinski übergeben.
Wer selbst noch spenden möchte, kann
sich auf der Website des Tierheims Ho-
denhagen und der Tiertafel Bomlitz
melden. Foto: Raiffeisen-Markt

Kunden zeigen ein Herz für Tiere

WALSRODE. Das Gymnasium
Walsrode lädt Eltern und Er-
ziehungsberechtigte zu ei-
nem Informationsabend zum
Übergang von der 4. zur 5.
Klasse ein. Es wird über den
Unterricht am Gymnasium,
das Fremdsprachenangebot,
die Bläser- und Streicherklas-
sen sowie über das vielfältige
Ganztagsangebot informiert.
Der Abend beginnt am Don-
nerstag, 29. Februar, um 19
Uhr in der Aula der Schule.
Als Eingänge stehen der

Haupteingang an der Sun-
derstraße oder der barriere-
freie Seiteneingang an der
Schmersahlstraße zur Verfü-
gung. Am 24. April wird ab
15.30 Uhr am Gymnasium
Walsrode außerdem ein
Schnuppertag für Kinder des
4. Grundschuljahrgangs zu-
sammen mit ihren Eltern
stattfinden. Weitere Rückfra-
gen sind möglich unter
( (05161) 60430 oder per
E-Mail an verwaltung
@gym-walsrode.de.

Infoabend am Gymnasium
Walsrode

WALSRODE. Die Lebenshilfe
Walsrode lädt zum Info-
abend über verschiedene
Ausbildungsmöglichkeiten
ein. Dieser findet am Mon-
tag, 19. Februar, ab 17 Uhr
in den Räumlichkeiten der
Lebenshilfe, Wiesenstraße
16A, in Walsrode statt.

Interessierte erhalten
Auskünfte über die Ausbil-

dungen in den Bereichen
Heilerziehungspflege, Er-
ziehung und Sozialassis-
tenz. Die Lebenshilfe bietet
die Möglichkeit, den prakti-
schen Teil der Ausbildung
zu absolvieren.

Ein Schwerpunkt liegt auf
der Ausbildung der Heiler-
ziehungspflege – auch als
„HEP“ bekannt. HEPler

werden zu Experten für
Menschen mit Beeinträchti-
gung ausgebildet. Sie un-
terstützen und begleiten
Menschen mit Beeinträchti-
gung und setzen sich für ih-
re Teilhabe am gesellschaft-
lichen Leben ein. Die Le-
benshilfe Walsrode bietet
vier HEPlern Praxisplätze
mit Ausbildungsvergütung

an.
Neben den genannten

Ausbildungsgängen kann
ein Freiwilliges Soziales
Jahr (FSJ) oder der Bundes-
freiwilligendienst (BFD) bei
der Lebenshilfe absolviert
werden. Der Infoabend
rund um das Freiwillige So-
ziale Jahr beginnt um 18
Uhr.

Infoabend bei der Lebenshilfe
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Osborne 
Veterano  
o. 103
30% Vol.

0,7 l Flasche 
(1 l = € 14.27) König Pilsener o. Alkoholfrei

versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)  
zzgl. € 3.10/3.42 
Pfand

Herforder Pils o. Export
Kasten = 27 x 0,33 l 
(1 l = € 1.12)  
zzgl. € 3.66  
Pfand 9.99 10.99

BONUSKARTE
5 Kästen kaufen =  
6. Kasten GRATIS* 

*zzgl. Pfand 

Glasflaschen

3.33

4.99

3.999.49

4.99

14.99

6.99
10.99

12.99

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten =  
12 x 1 l 
(1 l = € 0.42) 
zzgl. € 3.30 
Pfand

Extaler Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten =  
12 x 0,7 l/0,75 l
(1 l = € 0.48/0.44)  
zzgl. € 3.30 Pfand

Paulaner Weißbier
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l 
(1 l = € 1.50)  
zzgl. € 3.10  
Pfand

Maybach Weine
versch. Sorten
0,75 l Flasche  
(1 l = € 4.44)

CO2- 
Tauschzylinder 
425 g Zylinder 
(1 kg = € 11.74)

Mio Mio Mate
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,5 l 
(1 l = € 1.58)  
zzgl. € 3.30  
Pfand

Moskovskaya  
Vodka
38% Vol. 

0,5 l Flasche
(1 l = € 13.98) 
  

Havana Club Rum 
3 Jahre oder  
Anejo Especial
40% Vol.

0,7 l Flasche 
(1 l = € 15.70) 

Mönchshof
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l 
(1 l = € 1.30) zzgl. € 4.50  
Pfand

+ 50  
Zusatz-Punkte

entspricht rechnerisch  

€ 9.49

9.99

Gültig vom 19.02. – 24.02.24 Öffnungszeiten: 
Mo-Sa 8-20 Uhr

GM Willeke GmbH

 Irrtum vorbehalten • Abbildungen nicht verbindlich • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! • Nur solange der Vorrat reicht! • KW 08/24
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SCHWARMSTEDT. Eigentlich
wollte ein Schauspielteam
der Theaterpädagogischen
Werkstatt Osnabrück das
Programm „Mein Körper
gehört mir“ den Eltern der
3. und 4. Klassen in der
Samtgemeinde Schwarm-
stedt vorstellen. Da jedoch
eine Darstellerin krank ge-
worden war, wurde kurzer-
hand umgeplant und eine
Hybrid-Veranstaltung im
Uhle-Hof mit einem Team
aus Berlin organisiert. Die
rund 60 Eltern schauten
diesmal gespannt auf die
Leinwand statt auf die
Bühne.

Das Programm „Mein
Körper gehört mir“ wird
seit 20 Jahren in den
Grundschulen der Samtge-
meinde Schwarmstedt um-
gesetzt und bearbeitet das
wichtige Thema sexuali-
sierte Gewalt. Damals vom
Präventionsrat angescho-
ben, übernimmt seit 2014
die Präventionsfachkraft
der Samtgemeinde
Schwarmstedt, Nicole Mit-
telstaedt, im Rahmen von
PaC (Prävention als Chan-
ce) die Organisation. Was
geblieben ist, ist die finan-
zielle Unterstützung durch

den Präventionsrat der
Samtgemeinde. Mit dieser
Förderung, Mitteln der
Samtgemeinde und einer
Förderung durch den
Kreispräventionsrat Heide-
kreis sei es möglich, für ei-

nen geringen Eigenanteil
je Kind dieses alle zwei
Jahre anbieten zu können.

Aber Prävention könne
laut Nicole Mittelstaedt
nur gelingen, wenn auch
Eltern und Erziehungsbe-

rechtigte mit ins Boot ge-
holt würden. Damit die El-
tern mit ihren Kindern gut
ins Gespräch gehen kön-
nen, wurden an diesem
Abend die einzelnen Spiel-
szenen gezeigt und be-

schrieben, die ihre Kinder
in diesem Monat sehen
werden.

Die Szenen seien an der
Lebenswirklichkeit der
Kinder orientiert, wie Be-
gegnungen im Bus, Spielen

auf dem Schulhof oder das
Finden neuer „Freunde“
im Chat. Stück für Stück
und dem Alter angepasst
werden die unterschiedli-
chen Formen von sexuali-
sierter Gewalt erarbeitet.

Die Interaktion mit den
Kindern habe dabei einen
großen Stellenwert. Die
Kinder werden angeregt
werden, Fragen zu stellen
und Vorschläge zu machen,
und es wird gezeigt, wie
sich das betroffene Kind
Hilfe holen kann. Sie erfah-
ren mithilfe des Pro-
gramms, was sexualisierte
Gewalt ist, dass sie ihren
Gefühlen trauen können
und sie jederzeit das Recht
haben, nein zu sagen,
wenn zum Beispiel eine
Berührung unangenehm
ist, erklärt Mittelstaedt. Je
besser Kinder informiert
seien und ihre eigenen
Wahrnehmungen und Ge-
fühle einschätzen könnten,
desto besser seien sie ge-
schützt. Es gebe Grenzen,
die niemand überschreiten
dürfe. Dies sei die eindeuti-
ge Botschaft von „Mein
Körper gehört mir“, die die
Kinder mit nach Hause neh-
men werden.

Im Bus, auf dem Schulhof oder im Chat
„Mein Körper gehört mir“ wird seit 20 Jahren in Schwarmstedter Grundschulen umgesetzt – nun wurde auch der Blick der Eltern geschult

Sexuellen Missbrauch an Kindern präventiv entgegentreten: Lehrkräfte der Grundschulen Bothmer, Buchholz und Schwarmstedt,
Volker Banschbach und Petra Effinghausen vom Präventionsrat sowie Nicole Mittelstaedt, Präventionsfachkraft und Gleichstel-
lungsbeauftragte der Samtgemeinde Schwarmstedt. Foto: Mittelstaedt

KRELINGEN. Seit dem fol-
genschweren Massaker der
Hamas am 7. Oktober 2023
in Israel hat der Antisemi-
tismus in allen gesellschaft-
lichen Schichten in
Deutschland rapide zuge-
nommen. Aber was jetzt
richtig Dynamik bekommt,
habe sich in den Jahren
vorher längst angebahnt,
so das Geistliche Rüstzen-
trum (GRZ) Krelingen.
„Antisemitismus unter
uns?“ ist der Titel einer Ta-
gung, die vom 30. Mai bis
2. Juni im GRZ Krelingen
stattfindet. Die Veranstal-
tung will für das Thema
sensibel machen und Wege
an der Seite Israels bezie-
hungsweise an der Seite
von jüdischen Mitbürgern

suchen und stärken.
Während der Tagung

geht es um unterschiedli-
che Formen des israelbezo-
genen Antisemitismus und
deren Hintergründe, wie
sich antisemitisches Ge-
dankengut in sozialen Me-
dien verbreitet, hinter wel-
chen Codes und Meta-
phern es sich verbirgt und
was Verschwörungstheo-
rien und Antisemitismus
verbindet.

Mitwirkende sind Hanna
Lehming, evangelische
Pastorin und Referentin für
christlich-jüdischen Dialog
der Nordkirche, Wladimir
Pikman, Rabbiner aus Ber-
lin, Jurek Schulz von der
Arbeitsgemeinschaft für
das messianische Zeugnis

an Israel Josias Terschüren
von Christen an der Seite
Israels/Initiative 27. Januar
und Prof. Dr. Gerhard Weg-
ner, Antisemitismus-Beauf-
tragter des Landes Nieder-
sachsen.

Neben den Referaten gibt
es eine Ausstellung zum jü-
dischen Leben in Deutsch-
land, einen Stadtrundgang
zur Geschichte der Juden in
Walsrode und eine Fahrt zur
Gedenkstätte Bergen-Bel-
sen. Im Internet unter
www.grz-krelingen.de/
antisemitismus gibt es weite-
re Informationen.

„Antisemitismus unter uns?“

Ausstellung zum
jüdischen Leben

BAD FALLINGBOSTEL. Für
Schüler, die in den Oster-
ferien nicht nur Zuhause
sein wollen, bietet der Ju-
gendhof Idingen bei Bad
Fallingbostel Ferienange-
bote an. Kinder von acht
bis zwölf Jahren sind ein-
geladen, auf den Pfaden
von Ronja Räubertochter
und Birk Borkason spielen
und kreativ werden. Diese
Kurzfreizeit zum Buch von
Astrid Lindgren startet am
Donnerstag, 21. März, und
endet am Sonntag, 24.
März.

Die „Weltverbesserer-Ta-
ge“ vom 21. bis 23. März
sind ein neues Angebot für
Kinder und Jugendliche ab
zwölf Jahren. Dieses Feri-
enprogramm möchte einen
altersgerechten Blick auf
die Probleme dieses Plane-
ten werfen und gemein-
sam Ideen entwickeln, wie
man die Welt für sich und
andere besser machen
kann.

Wer nicht bis Ostern auf
Spiel und Spaß warten
möchte: vom 17. bis 18. Fe-
bruar geht es bei zwei Wo-

chenend-Seminare für Kin-
der ab zwölf Jahren um
„More English?!“ und „Ve-
getarisch Kochen,. Alle
Angebote sind mit Über-
nachtung und Verpflegung
und kosten je nach Dauer
zwischen 23 und 67 Euro.

Anmeldungen sind mög-
lich unter www.jugendhof
-idingen.de. Weitere Infor-
mationen gibt es beim Ju-
gendbildungsreferent Diet-
mar Küddelsmann, (
(05162) 989811, E-Mail an
kueddelsmann@jugend-
hof-sidingen.de.

Osterfreizeiten
für Schulkinder

Freie Plätze für Angebote des Jugendhofs

Anzeige
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„Fastest du in diesem
Jahr?“ Die Frage aller Fra-
gen, immer zur gleichen
Zeit im Jahr. Am Ascher-
mittwoch war es wieder so-
weit, da begann die vierzig-
tägige Fastenzeit bis Os-
tern. Weniger Rauchen, kei-
ne Süßigkeiten, keinen Al-
kohol – das sind die belieb-
ten Fastenvorsätze, die sich
einige bis Ostern auferle-
gen.

Zum einen fasteten Men-
schen als Zeichen ihrer
Trauer, zum anderen woll-
ten sie für ihre Sünden bü-

ßen oder sich gar einen be-
sonderen Verdienst erarbei-
ten, ist in der Bibel zu lesen.
Heutzutage hat die Fasten-
zeit eine andere Bedeutung.
Man kann diese Zeit nut-
zen, um bewusster zu le-
ben. Wer auf etwas verzich-
tet, was einem als selbstver-
ständlich vorkommt und all-
täglich immer zu haben ist,
weiß erst was er vermisst.
Einfach mal eine Auszeit
von Alkohol, Fleisch oder
Süßigkeiten, um Platz für
neue Ideen und Anregun-
gen zu schaffen.

„Klimafasten 2024“, heißt
das Projekt der katholi-
schen Kirche. „So viel du
brauchst“, ist jeder in der
Fastenzeit aufgerufen, her-
auszufinden, was wirklich
benötigt wird und auf was
er verzichten kann. Es wer-
den wöchentliche Treffen
angeboten, in denen unter-
schiedliche Themen behan-
delt und Vorschläge für
Verhaltensänderungen in
Bezug auf Nachhaltigkeit,
Klimaschutz und Klimage-
rechtigkeit gemacht. Gera-
de in der Gemeinschaft ent-

wickeln sich neue Ideen
und Initiativen, etwas zu
verändern. Und warum ge-
rade 40 Tage? Die Antwort
findet sich auch in der Bi-
bel: „Jesus fastete 40 Tage
und 40 Nächte lang. Dann
war er sehr hungrig.“ (Mat-
thäus 4,2) Die Christen erin-
nern sich also an die 40 Ta-
ge in denen Jesus nach sei-
ner Taufe in der Wüste ver-
brachte und fastete. Fasten
soll keine Strafe sein, son-
dern eine Zeit der Einkehr,
Umkehr und der Besin-
nung.

Wie halten Sie es mit der Fastenzeit?
Umfrage der Woche

Ich halt mich nicht an die
Fastenzeit, weil ich sehr
unregelmäßig esse. Das
Mittagessen fällt schon
mal aus, wenn ich zum

Kaffeetrinken gehe oder
morgens Leute zum
Frühstück treffe. Ich

muss essen und trinken,
weil ich Medikamente
einnehmen muss. Doch
spätabends gibt es bei

mir nur mal einen Apfel
oder eine Mandarine,
sonst nichts mehr. Für
mich ist es ganz gut,

denn sonst liegt mir das
Essen zu schwer im Ma-
gen. Außerdem esse ich
keinen Zucker und trin-

ke keinen Alkohol.

Karin
Schwichtenberg

Walsrode

Da ich Sportlerin bin und auch
Marathons laufe, achte ich

sehr auf meine Ernährung. Ich
esse vegetarisch, ab und an
Fisch. Nach dem Training

esse ich Kohlenhydrate, Ei-
weiß und nehme Mineral-

stoffe zu mir, die ich ausge-
schwitzt habe. Für mich ist
das keine Diät, sondern ge-
hört zum natürlichen Ernäh-

rungsplan. Basenfasten ma-
che ich meistens im Urlaub.
Es dient zum Neustart, und
auch mental ist die Fasten-
zeit eine gute Möglichkeit

zum Resetten. Auch ein
großes Glas, 500 Milliliter
lauwarmes Wasser, gleich
nach dem Aufstehen, hilft
den Körper zu entschla-

cken.

Anett Ullrich
Hamburg

Wenn man sich ein Zeitziel
setzt, ist das in Ordnung. Es
ist wichtig und dient zur

Entlastung des Organismus.
Die Organe werden entlas-
tet und aktiviert, wieder ih-

re Arbeit zu verrichten.
Zum Beispiel ist die Leber

unser einziges Entgiftungs-
organ, das wir haben. Da ist
es gut, wenn man sie durch
Basenfasten ab und an un-

terstützt. Ich mache das
zweimal jährlich, nicht zur
Fastenzeit, sondern zu un-

terschiedlichen Zeiten. Der
Frühling und der Herbst
bieten sich aber dafür an.

Es ist eine kurze Zeit, zehn
bis 14 Tage, in der man nur

Obst und Gemüse isst.

Cornelia
Hintze

Bad Fallingbostel

Ins Reformhaus kommt dem-
nächst eine Referentin, die

über basische Ernährung be-
richten wird. Das Basenfas-
ten beinhaltet drei Haupt-
merkmale. Zum einen gibt
es da Tees zum Lösen von
Schadstoffen, ein Granulat
zum Neutralisieren und ein

Basenbad, um die über-
schüssigen Säuren aus dem

Körper zu leiten. Ich habe
es schon ausprobiert. Das
Schöne beim Basenfasten

ist, dass man auch arbeiten
gehen kann und nicht so

durchhängt, wie bei ande-
ren Fastenkuren. Das Ab-
nehmen ist ein Nebenef-

fekt, doch der Haupteffekt
ist, den Körper durch das
Fasten zu entschlacken.

Marion Kirck
Hedern

Ich habe mal die 16/8-Stun-
den-Fastenregelung pro-

biert, um den Darm zu sanie-
ren. Das habe ich drei Mo-
nate durchgehalten und 14

Kilo abgenommen. Der
ganze Körper fühlte sich

fitter, kräftiger und wacher
an. Die ersten zwei Tage

waren schwer, doch als ich
die überstanden hatte,

ging es. Ich habe auch auf
Süßigkeiten verzichtet.

Doch wenn man gerne isst,
ist es schwer dabei zu blei-

ben. Ich habe es eine Zeit
lang geschafft. Doch dann
kamen die Geburtstagsfei-
ern und Hochzeiten, da ha-
be ich wieder „normal“ ge-

gessen.

Anthony Laubinger
mit Emilio
Hodenhagen

Ich mache seit rund zwei
Jahren Intervallfasten.

Von 24 Stunden am Tag
darf man acht Stunden
etwas essen, alles, was

man möchte, und 16
Stunden davon nicht.
Das ist nicht verkehrt.

Mein Körper hat sich da-
rauf eingestellt und man
nimmt automatisch lang-
sam ab. Das ist ein guter
Nebeneffekt, ohne dass
ich auf etwas verzichten
muss. Es passt einfach

für mich. Morgens um 10
Uhr fange ich damit an

und esse bis 18 Uhr
abends. Das kann man
gut einhalten. Wenn ich
mal abends zum Essen

eingeladen bin, verzich-
te ich nicht.

Susanne
Schrade
Böblingen

BÜCHTEN. Die örtlichen
Vereine Grethem-Büch-
ten richten am 22. Juni
von 9 bis 16 Uhr einen
Dorfflohmarkt in Büchten
aus. Private Interessenten,
die ihre Artikel anbieten
möchten, können sich
schon jetzt bei Iris Kooter
unter ( (05164) 1451
oder per E-Mail an iris.ko-
oter@web.de anmelden,
oder bei Kerstin Fege-
bank, ( 0162/ 2070305
(Whatsapp) oder E-Mail
an KerstinFegebank
@web.de. Die Standge-
bühr beträgt zehn Euro.

Anmelden für
Dorfflohmarkt

WALSRODE. Der Senioren-
beirat Walsrode bietet ei-
ne Tagesfahrt ins Alte
Land nach Stade am
25. April an. Treffen ist
um 7.30 Uhr an der Bus-
haltestelle am Kirchplatz.
Eine Rückkehr ist gegen
19.30 Uhr geplant. Nach
einer Stadtführung in Sta-
de geht es zum Herzap-
felhof in das an der Elbe
gelegene Jork. Anmel-
dungen per E-Mail an bi-
gus @gmx.de oder unter
( 0175/ 9353111. Kos-
tenbeitrag: 33 Euro pro
Person.

Tagesfahrt
ins Alte Land

EHRHORN. Das zu den
Niedersächsischen Lan-
desforsten gehörende
Forstamt Sellhorn ist mit
seinem Waldpädagogik-
zentrum Lüneburger
Heide (WPZ) – dazu ge-
hören das Haus Ehrhorn
und das Walderlebnis
Ehrhorn – eine aner-
kannte Einsatzstelle für
Teilnehmer des Freiwilli-
gen Ökologischen Jahres
(FÖJ). Vom 1. März bis
zum 31. Oktober bietet
das Forstamt Sellhorn für
Interessierte erstmals ei-
ne dritte Einsatzstelle an.

Dabei liegt der Ar-
beitsschwerpunkt im Be-
reich der Umweltbildung
im Mehrtagesbetrieb. Zu
den Aufgaben gehören
unter anderem die Mit-
betreuung von Schul-
klassen im Jugendwald-
einsatz, die Mitwirkung
beziehungsweise teilwei-
se eigenständige Organi-
sation von Walderlebnis-
angeboten und viele
weitere spannende Tä-
tigkeiten. Weitere Infor-
mationen sind zu finden
unter www.nna.nieder-
sachsen. de/foej/

Forstamt
Sellhorn bietet

dritte FÖJ-Stelle

Umweltbildung im
Mehrtagesbetrieb

SCHWARMSTEDT. Der Inter-
nationale Tierschutzverein
Grenzenlos aus Schwarm-
stedt sucht für Jasper ein
Frauchen beziehungsweise
Herrchen. Der junge Rüde
ist im März 2020 geboren
und 51 Zentimeter groß.

Jasper war mit seinem
Freund Charlie zusammen
im Kurort Baile Felix (Ru-
mänien) unterwegs. Beide
wurden zusammen mit an-
deren Hunden eingefan-
gen und kastriert. Sie blie-
ben im Tierheim von Siste-
rea, weil sie ausgespro-
chen freundlich sind. Jas-
per ist im Dezember durch
den ITV Grenzenlos nach
Deutschland gekommen
und befindet sich im
„Gasthaus für Tiere“ in Es-
sel. Charlie wurde bereits
vermittelt.

Der sympathische und

fröhliche Jasper ist munter,
neugierig und bewegungs-
freudig. Er sucht Men-
schen, die viel mit ihm un-
ternehmen und die Hunde-
schule besuchen. Der intel-
ligente und anhängliche
Rüde eignet sich für Agili-
ty und andere Sportarten.
In ihm steckt wahrschein-
lich ein ungarischer Hüte-
hund, der Aufmerksamkeit
und Beschäftigung
braucht.

Er zeigt sich jedem ge-
genüber freundlich und of-
fen und geht gut an der
Leine. Jasper ist geimpft,
gechipt und kastriert. Vor
seiner Ausreise aus Rumä-
nien bekam er noch einen
Blutschnelltest mit negati-
vem Ergebnis.

Interessenten melden
sich unter ( (05071) 4126
oder 0162/9809498.

Ein junger fröhlicher Rüde
Internationale Tierschutzverein Grenzenlos sucht neues Zuhause für Jasper

Jasper sucht ein Frauchen beziehungsweise Herrchen, das viel
mit ihm unternimmt. Foto: ITV Grenzenlos

BOMLITZ. Der Kulturverein
Forum Bomlitz bietet am
Sonnabend, 24. Februar, ab
12 Uhr Interessierten eine
Fahrt nach Bargfeld an. Be-
sucht werden vorweg das
dortige Antiquariat von Her-
mann Wiedenroth und nach

einer kurzen Kaffeepause
die Arno-Schmidt-Stiftung.
Sie betreut im Stiftungshaus
den Nachlass und das Werk
von Schmidt und führt durch
das damalige Wohnhaus der
Schmidts. Das Wohnhaus ist
noch so eingerichtet, wie das

Ehepaar es hinterlassen hat
– inklusive der legendären
Lederjacke des „Meisters“
an der Garderobe und seiner
markanten Brille neben sei-
ner Schreibmaschine und
den berühmten Zettelkäs-
ten.

Eine Anmeldung ist erfor-
derlich per E-Mail an
anmelden@forum-bomlitz.de
oder unter ( 0163/1650184.
Der Treffpunkt wird bei der
Anmeldung mitgeteilt. Der
Kostenbeitrag beträgt zehn
Euro pro Person.

Ausflug zum Thema Arno Schmidt
Kulturverein Forum Bomlitz fährt mit Interessierten nach Bargfeld
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Noch mehr sparen?
App dafür!App dafür!

JETZT BEI

JETZT BEI

Jetzt zur REWE App

Entdecke jede Woche
über 300 Angebote
im Markt, im Web und
in der REWE App.

* Gültig nur mit der 
REWE App und beim 
Kauf von mind. 2 REWE 
Beste Wahl Artikeln im 
Zeitraum vom 15.01. 
bis 25.02.2024.
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Top Angebote

Bio Bananen   
je 1 kg

   

Spanien:  
Premium Erdbeeren   
Kl. I,
je 400-g-Schale
(1 kg = 6.98)

   

Spanien:  
Cherry 
Romatomaten   
Kl. I,
je 500-g-Eimer
(1 kg = 3.98)

   

Herta
Finesse 
Aufschnitt   
versch. Sorten,
je 100-g-Pckg.
(1 kg = 13.90)    

Westland
Old Amsterdam   
holl. Hartkäse, 
48% Fett i.Tr.,
je 100 g

   

Frischwurst-
Aufschnitt   
versch. Sorten, 
mit Bierschinken,
Haltungsform 2,
je 100 g

   

Hackfleisch gemischt   
vom Rind und Schwein,
je 250-g-Pckg.
(1 kg = 7.96)

   

Elinas 
Joghurt nach 
Griechischer Art   
versch. Sorten,
je 4 x 150-g-Becher
(1 kg = 2.48)

   

Nestlé
KitKat Cereal   
je 330-g-Pckg.
(1 kg = 7.55)    

Barilla
Pesto alla 
Genovese   
je 190-g-Glas
(1 kg = 10.47)

   

Krombacher
Pils¹   
versch. Sorten,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.10)
zzgl. 3.10 Pfand

   

Springer 
Urvater   
28% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 7.84)

   

%

%
Barilla
Pasta   
versch. Ausformungen, 
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 1.98)

   

%

Coca-Cola*, 
Coca-Cola 
Zero*, Fanta 
oder Sprite 
Mischkasten
versch. Sorten,
*koffeinhaltig,
je 12 x 
1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.83)
zzgl. 3.30 Pfand

   

Aktion

 2.49 

Aktion

 1.49 

Knaller

 1.99 

Aktion

 0.99 

Aktion

 1.49 

Aktion

 1.39 

Knaller

 1.99 

Knaller

 2.79 

Aktion

 1.79 

Aktion

 5.49 

Aktion

 10.99 

Aktion

 1.99 

Knaller

 9.99 

Knaller

 0.99 

%

Top Angebote

Dr. Oetker
Die Ofenfrische 
Vier Käse   
tiefgefroren,
je 410-g-Pckg.
(1 kg = 6.07) (1 kg = 5.41)

 2.22 

Knaller

 2.49 

Preis 
mit 
App

Coupon

%

%

Ritter Sport
Schokolade   
versch. Sorten,
je 100-g-Tafel
(1 kg = 8.80) (1 kg = 7.70)

 0.77 

Aktion

 0.88 

Preis 
mit 
App

Coupon

Angebote gültig ab Montag, den 19.02.2024
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Bitte beachte unsere Öffnungszeiten am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
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BISPINGEN. Erstmalig eröff-
neten die alten und neuen
Sprecher den Kreisjugend-
feuerwehrtag in Steinbeck
bei Bispingen. Dort berich-
tete Kreisjugendfeuerwehr-
wart Christian Biringer mit
seinem Team vom vergan-
genen Jahr. So sei es ein
Jahr der Superlative gewe-
sen. Die Mitgliederzahlen
verzeichneten einen leich-
ten Anstieg. Die Kreisju-
gendfeuerwehr zählte 1142
Mitglieder (2023: 1124 Mit-
glieder) im Bereich der Kin-
der- und Jugendfeuerweh-
ren. Die Jugendfeuerwehr
in Grethem/Büchten nahm
nach einer langen Pause ih-
ren Dienstbetrieb wieder
auf, was alle Verantwortli-
chen sehr freute. Auch im
Bereich der Kinderfeuer-
wehr gibt es weiteren Zu-
wachs: In diesem Jahr wird
es voraussichtlich zwei wei-
tere Gruppen im Heidekreis
geben.

Als Highlight gab es im
Jahr 2023 das Kreisjugend-
zeltlager in Krelingen. Mit-
hilfe diverser Aktionen
konnten Spenden in Höhe
von 35.000 Euro für das
Zeltlager gesammelt wer-
den, so dass der Teilneh-
merbeitrag deutlich ge-
senkt werden konnte. Als
kleine Erinnerung wurden
dem Stadtbrandmeister
Walsrode, Michael Schlü-
ter, und seinem Stellvertre-
ter, Holger Krause. ein gro-
ßes Lagerfoto übergeben.

Zum Jahresende 2023
wurde vom Round Table
106 Walsrode ein Charity-
Dinner zugunsten der
Kreisjugendfeuerwehr ver-

anstaltet. Die Mitglieder
Hauke Kroschinski, Dr. Jo-
hannes Rüter und Alexan-
der Schröder überreichten
die Spendensumme in Hö-
he von 6755 Euro an die
Kreisjugendfeuerwehr.
„Wir freuen uns, dass wir
in diesem Jahr die Kreisju-
gendfeuerwehr unterstüt-
zen können, denn die Kin-
der- und Jugendfeuerweh-
ren sind uns wichtig“, so
Kroschinski.

Eine weitere Spende hat-
te die Abordnung der SPD
im Gepäck. Der Unterbe-
zirk Heidekreis sammelte
auf ihrem Neujahrsemp-
fang für die Kreisjugend-
feuerwehr. So übergaben
die Vorsitzenden Aynur

Colpan und Sebastian Zin-
ke zusammen mit Dr. Det-
lef Rogosch der Kreisju-
gendfeuerwehr einen
Scheck in Höhe von 2200
Euro. Das Geld werde die
Mitgliederwerbung inves-
tiert, so Biringer, der sich
für beide Spenden be-
dankte.

Frank Kleinhans, stellver-
tretender Kreisjugendfeuer-
wehrwart, berichtete von
den Aktionen der Kinder-
feuerwehr. Der Kreiskinder-
feuerwehrtag in Schwarm-
stedt und die Kinonachmit-
tage in Walsrode waren die
größten Aktionen für den
„Wuselnachwuchs“.

Einen gesamten Über-
blick über die Aktionen im

abgelaufenen Jahr gab der
stellvertretende Kreisju-
gendfeuerwehr Heiko Bart-
els. Nach langer Pause gab
es wieder einen Aktionstag
im Serengeti-Park mit mehr
als 2500 Anmeldungen. Mit
großer Hoffnung soll dieser
auch in diesem Jahr wieder
stattfinden.

Auch Wahlen standen in
diesem Kreisjugendfeuer-
wehrtag auf der Tagesord-
nung. Bereits im Vorfeld
wurde besprochen, dass die
Amtszeit der Fachbereichs-
leiter Wettbewerbe nach
dem Kreiszeltlager endet
und neu besetzt werden
muss. Einen großen Dank
gab es an Mathias Arndt,
Sonja Kny und Mareike Al-

lermann für „ihre großarti-
ge Leistungen“. Zukünftig
werden Rene Sommer
(Fachbereichsleiter), Johan-
na Bruns Helberg (stellver-
tretender Fachbereichsleite-
rin) und Mareike Allermann
(stellvertretende Fachbe-
reichsleiterin) den Bereich
führen.

Für sein Engagement ins-
besondere beim Kreiszeltla-
ger wurde der stellvertre-
tende Stadtbrandmeister
Walsrode Holger Krause
vom Kreisbrandmeister
Thomas Ruß mit dem Eh-
renzeichen des Landesfeu-
erwehrverbandes in Silber
ausgezeichnet. Die weitere
Ehrungen der niedersächsi-
schen Jugendfeuerwehr

übernahm Kreisjugendfeu-
erwehrwart Christian Birin-
ger. So erhielten Torben
Arndt, Philipp Rennpferdt,
Vanessa Hibbing, André
Eggeling, Daniela Wagner
und Timo Bade das Ehren-
zeichen der niedersächsi-
schen Jugendfeuerwehr.
Erstmalig im Rahmen der
Kreisjugendfeuerwehr wur-
de Sarah Joy Bunke das
Deutsche Feuerwehr-Fit-
ness-Abzeichen überreicht.

Leider nun in ihren Funk-
tionen nicht mehr tätig, be-
kamen Leonie Fischer, Mal-
te Schildt, Sonja Kny, Ive
Böse, Niklas von der Warth,
Timo Bade und Stefan Völ-
ter ein kleines Dankeschön
für ihre Arbeit übergeben.

Ein Jahr der Superlative
Steigende Mitgliederzahlen, Zeltlager, Charity-Dinner: Die Mitglieder der Kreisjugendfeuerwehr Heidekreis blicken auf viele Ereignisse zurück

Versammelte Mitglieder, Geehrte und Verantwortliche: Kreisjugendfeuerwehrtag in Steinbeck. Foto: Kreisjugendfeuerwehr
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Zu uns kommen viele
Kunden mit Arthrose.
Kein Wunder: 50 bis 80
Prozent aller über 50-Jäh-
rigen sind früher oder
später davon betroffen.
Und mehr und mehr Ärz-
te wissen: Mit einem spe-
ziellen Trainingspro-
gramm kommen viele ih-
rer Patienten um ein
künstliches Gelenk her-
um.
Der Physiotherapeut lo-
ckert die verspannten
Muskeln und macht das
Gelenk wieder beweg-

lich. Dann übernimmt der
Trainer: Erst die Muskeln
dehnen, dann sanftes
Muskelaufbautraining,
anschließend ein regel-
mäßiges Programm, dass
die Schmerzen dauerhaft
vergessen lässt.

Gesundheitstipp

Rüdiger Heinrich
Physiotherapeut - Walsrode

Schmerzen
vergessen

14 von 17 einsatzbereiten Tischtennis-Spielern tra-
ten zur Einzel-Vereinsmeisterschaft beim Krelinger
SV an. Gespielt wurde mit Vorgabe gemäß der
Kreispokalrichtlinien. Auch diesmal gab es einige
unerwartete Ergebnisse. So fanden sich in Gruppe 4
mit Rainer Sohn und Norbert Schienke gleich zwei
Spieler aus der dritten Mannschaft auf Platz eins
und zwei wieder. Ins Halbfinale schafften es letzt-
lich Jörgen Söhnholz und Fred Teuber (beide erste
Herren) sowie Timo Hallmann und erstmalig Henry
Wilker (beide dritte Herren). Während Timo Hall-
mann knapp mit 3:2 gegen Fred Teuber die Ober-
hand behielt, fuhr Jörg Söhnholz einen 3:1-Sieg ge-
gen Henry Wilker ein. Im Finale standen sich der bis
dahin ungeschlagene Timo Hallmann und Jörg
Söhnholz gegenüber, der seine einzige Niederlage
in der Gruppenphase gegen seinen Finalgegner
hatte hinnehmen müssen. Und auch im Finale be-
hielt Timo Hallmann seine weiße Weste, gewann re-
lativ ungefährdet mit 3:1 und holte sich zum ersten
Mal den Vereinsmeistertitel. Foto: Krelinger SV

Timo Hallmann
ungeschlagen zum
Vereinsmeistertitel

WALSRODE. Irina Datsyuk
ist eine erfahrene Profi-
Tänzerin, Choreografin
und Trainerin. Als Vize-
Meisterin der Ukraine und
Gründerin des Tanzstudios
„Line of Dance“ in Kiew
hat sie ein großes Reper-
toire sowie erstaunliche
Fähig- und Fertigkeiten im
Bereich des Gesellschafts-
tanzes (Standard und La-
tein) entwickelt. Mit mehr
als 20 Jahren Erfahrung

bietet sie nun einen Tanz-
Workshop an. Dieser findet
montags von 17.45 bis
19.15 Uhr im Kulturzent-
rum „mittendrin“ in Wals-
rode statt. Vorkenntnisse
sind nicht notwendig, alle
Teilnehmenden tanzen für
sich.

Weitere Informationen
gibt es unter ( (05161)
2664 oder per E-Mail an
info@mittendrin-walsrode.
de.

Tanz-Workshop mit einem
Profi im „mittendrin“

VISSELHÖVEDE (aki). „Jetzt
kann das Schwitzen losge-
hen!“, lud Barbara Schliep,
Vorsitzende des Wasser-
sportfördervereins (WFV),
bei der Begrüßung zur
Neueröffnung der Sauna
im Vissel-Bad ein. Zwei-
einhalb Jahre war die Sau-
na im Vissel-Bad auf
Grund zu hoher Energie-
kosten und maroder Ein-
richtung geschlossen und
nach der Pandemie nicht
mehr geöffnet worden.
Doch das wollten einige
Saunafans im WFV nicht
einfach so hinnehmen,
sondern organisierten sich
und heizten den Verant-
wortlichen bei der Stadt
und im Rat ein, sodass nun
der Saunaofen wieder an
zwei Tagen probehalber
läuft.

Der Probelauf gilt bis
zum 30. April. „Die Sauna
gehört einfach zum Vis-
sel-Bad!“, waren sich alle
einig. Schliep dankte der
Initiatorin Rita Gerke, die
auch Mitglied im WFV ist
und das Projekt anschob.
Der Dank galt aber auch
der Stadt, die sich auf den
Pachtvertrag einließ und
dem Badteam. „Wir haben
bereits 17 Mitstreiter, die
für einen monatlichen Bei-
trag in Höhe von 25 Euro
die Kosten für Energie und
Reinigung mittragen. Je
mehr sich der Saunasparte
im Wassersportförderver-
ein anschließen und Mit-

glied werden, um so gerin-
ger wird der Beitrag“, ver-
sichert Barbara Schliep.
„Die 25 Euro zahlen nur
die Mitglieder der Saua-
sparte! Die Sauna-Mitglie-
der dürfen auch Tagesgäs-
te mitbringen, die dann
zehn Euro zuzüglich des
Eintrittspreises zahlen.“

Vorerst wird nur eine
Saunakabine zweimal die
Woche, von 16 bis 20 Uhr,
eingeheizt. Mittwochs sau-
nieren die Damen und frei-
tags ist gemischter Sauna-
betrieb. Nach der Probe-

phase wird man sehen,
wohin der Trend geht, ob
die Öffnungszeiten so pas-
sen und ob das Angebot
angenommen wird. Dann
kann, wenn alles gut geht,
von Oktober bis April zwei
Mal die Woche geschwitzt
werden. Im Sommer
„bleibt der Ofen aus“.

Vorbild ist der Saunaver-
ein Bomlitz, den sich die
Saunisten anschauten.

„Auf alle Fälle ist es eine
Bereicherung für Visselhö-
vede!“, betonte Harald
Gabriel, der mit Michael

Knauf, Sabine Schultz und
Rita Gerke die Organisati-
on für die Vissel-Saunisten
übernommen hat. „Die
Sauna vor Ort, ist jeden-
falls ökologischer, als
wenn jeder mit seinem Au-
to 50 Kilometer weit zum
Saunen fährt“, ist sich Ga-
briel sicher, der auf viele
weitere Mitglieder hofft.

Aufnahmeanträge gibt
es bei Michael Knauf, un-
ter ( (05168) 414 und im
Kasten des WFV, der im
Eingangsbereich des Ba-
des hängt.

Wiedereröffnung der Sauna
Saunaofen im Vissel-Bad läuft an zwei Tagen wieder probehalber

Der Wassersportförderverein, die Saunafreunde und das Badpersonal feierten die Wiedereröff-
nung der Sauna im Vissel-Bad. Foto: aki

Praxis für Ergotherapie Walsrode · Reinhild Wallmeyer
Am Bahnhof 6, 29664 Walsrode

www.ergotherapie-walsrode.de · Tel./Fax 0 51 61/7 41 51

WIR BEHANDELN KINDER MIT
• körperlichen, geistigen und seelischen Entwicklungsstörungen

• Ängsten, Aggressionen und ADS/ADHS
• Wahrnehmungsstörungen, sensorischen Integrationsstörungen

WIR BEHANDELN ERWACHSENE MIT
• neurologischen Erkrankungen (Schlaganfall, MS, Demenz)

• orthopädischen Erkrankungen (Rheuma, Arthrose, Handverletzungen)
• psychischen Erkrankungen und Gedächtnisstörungen

WALSRODE. Das Jahr 2024
bringt frischen Wind für die
Praxis für Ergotherapie in
Walsrode. Eine wichtige
Rolle übernimmt dabei Cris-
tina Loheide, die fortan die
fachliche Leitung im Be-
reich Pädiatrie innehat und
gleichzeitig als stellvertre-
tende Leiterin an der Seite
von Reinhild Wallmeyer
agiert.

Cristina Loheide, staatlich
anerkannte Ergotherapeu-
tin seit 2004, bereichert das
Team bereits seit 15 Jahren.
Mit umfangreichen Zusatz-
ausbildungen, darunter als
Lerntherapeutin nach Du-
lib, Bremer Ergo-Verhal-
tenstherapeutin, Attentio-
nertrainerin und Delfi-Lei-
terin, liegt ihr Schwerpunkt
in der Therapie mit Kindern
und deren Familien. Derzeit
absolviert sie eine Ausbil-

dung zur Systemischen Lö-
sungsorientierten Ergothe-
rapie.

Reinhild Wallmeyer äu-
ßert sich begeistert: „Wir
freuen uns sehr, dass Cristi-
na diese wichtigen Rollen
übernimmt – da spreche ich
sicher für das gesamte
Team.“ Sie sieht die Praxis
damit bestens für die kom-
menden Jahre aufgestellt.

Die Praxis für Ergothera-
pie Walsrode sucht zudem
nach motivierten Ergothera-
peutinnen und -therapeu-
ten, die sich dem engagier-
ten Team aus derzeit acht
Therapeutinnen anschlie-
ßen möchten. Interessierte
können sich unter
( (05161) 74151 melden.
Weitere Informationen zum
Team und den Leistungen
gibt es unter www.ergother-
apie-walsrode.de.

Frischer Wind in der Praxis
Cristina Loheide verstärkt die Leitung der Ergotherapiepraxis Walsrode

Cristina Loheide (links) übernimmt die fachliche Leitung für Pä-
diatrie und verstärkt Reinhild Wallmeyer in der Geschäftslei-
tung der Ergotherapiepraxis in Walsrode.

Foto: Charlotta Personn

DÜSHORN. Der DRK-Orts-
verein Düshorn lädt zu ei-
ner Grünkohlwanderung
ein. Sie findet am Sonntag,
25. Februar, statt. Die Teil-
nehmer treffen sich um 11
Uhr vor dem Gasthaus
„Am Walde“.

Die Streckelänge beträgt
rund vier Kilometer. Eben-
falls können auch Frei-
zeit-Nordic-Walker teil-
nehmen. Die Rundwande-
rung führt durch den Wed-
den, am Campingplatz vor-

bei, Richtung Hohe Heide
über den Alten Celler Weg
und am Scharfen Berge
zum Ausgangsort zurück.
Im Anschluss ist im Gast-
haus „Am Walde“ eine
kleine Mittagspause mit
Grünkohlessen vorgese-
hen.

Gäste sind willkommen.
Eine Vereinszugehörigkeit
ist für die Teilnahme nicht
erforderlich. Voranmeldun-
gen bei Kurt Marschewski,
( (05161) 2815.

DRK Düshorn lädt ein
zur Wanderung

Anzeige

BENEFELD. Die SG Bene-
feld-Cordingen lädt alle
Mitglieder zu ihrer Haupt-
versammlung für Freitag, 1.
März, ab 19.30 Uhr ins
Sportlerheim ein. Auf der

Tagesordnung stehen unter
anderem Berichte des Vor-
standes, des Kassenwartes
und der Sparten sowie eine
Beitragserhöhung und Eh-
rungen.

Versammlung bei der
SG Benefeld
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BIS ZU

300 €*

RABATT
AUF GARDINEN- ODER  

DEKOSTOFFE  BEI 
BEAUFTRAGUNG 

UNSERER 
HANDWERKERLEISTUNG

*  Gültig vom 17.02.-02.03.24, nur für einmaligen Neukauf, nicht für bereits bestehende Aufträge, Velux-Artikel, Markisen, Insektenschutz oder Reparaturen. Dieser Rabatt-Coupon ist nicht 
online einsetzbar und nicht kombinierbar mit anderen Aktionen oder Rabatten. Dieser Rabatt-Coupon darf nur einmal und einmalig pro Person und Auftrag eingesetzt werden. Dieser 
Rabatt-Coupon wird bei einer Retoure nicht erstattet. Rabatt gilt nicht für Dienstleistungen und Lieferservice. Keine Barauszahlung möglich.

GLEICH VORBEIKOMMEN!
Hier finden Sie alle aktuellen Informationen wie Öffnungszeiten 
und Erreichbarkeiten zum Hammer Fachmarkt in Ihrer Nähe:

ab einem Einkaufswert von

500.-

Gegen Vorlage dieses Rabatt-
Coupons erhalten Sie 

50€ Rabatt*
auf unser Gardinen-

Warensortiment

bei Beauftragung unserer 
Handwerkerleistung.

ab einem Einkaufswert von

1.000.-

Gegen Vorlage dieses Rabatt-
Coupons erhalten Sie 

150€ Rabatt*
auf unser Gardinen-

Warensortiment

bei Beauftragung unserer 
Handwerkerleistung.

ab einem Einkaufswert von

1.500.-

Gegen Vorlage dieses Rabatt-
Coupons erhalten Sie 

300€ Rabatt*
auf unser Gardinen-

Warensortiment

bei Beauftragung unserer 
Handwerkerleistung.

29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1 • 05161 / 73473

Niederlassung der Hammer Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Nord, Oehrkstraße 1, 32457 Porta Westfalica 

BIS ZUM 
02.03.2024

WALSRODE. Einmal auf 100
Jahre alten Fichtenstämmen
auf dem Wasser treiben las-
sen – Floßfahrten mit dem
Langholzfloß sind eines der
letzten wirklichen Abenteu-
er Norddeutschlands. In frü-
heren Zeiten diente das Flö-
ßen dem
Holztransport
aus der südli-
chen Heide
nach Bremen.
Die Etappenfahrten auf der
Aller des Vereins Flößerei
Aller-Leine verlaufen dann
auch auf den Spuren des
alten „Bremer Weges“ zwi-
schen den Städten Celle
und Verden. Der Verein
wurde am 10. August 1998
gegründet.
Seine Aufga-
be ist die Er-
haltung eines
Floßbetriebs
mit der Förderung der Ge-
meinschaft und dem Ange-
bot einer Attraktion im Al-
ler-Leine-Tal für Einheimi-
sche und Touristen. Nun
widmen sich die Mitglieder
in diesem Jahr auch wieder
dem traditionellen Bau ei-
nes Holzfloßes.

Aufgrund guter Zusam-
menarbeit
mit dem
Forstamt
Fuhrberg
wurden be-
reits im Herbst 2023 geeig-
nete, gerade gewachsene
Stämme für das Floß in den
Niedersächsischen Landes-
forsten ausgesucht. Der Re-
vierleiter der Försterei Be-
erbusch, Thomas Behling,
und sein Nachfolger im
Amt Henning Tote hatten

bereits in einem Waldstück
bei Immensen geeignete
Bäume identifiziert und be-
sprachen diese Auswahl
bei einem Lokaltermin mit
Gero Ludewig und Ulrich
Berger vom Verein. 20
Stämme mit einer maxima-

len Länge
von 19 Me-
tern werden
gefällt und zu
einem zeitna-

hen Termin für den Trans-
port nach Oldau vorberei-
tet.

Dort wird am 31. Mai das
Holzfloß gebaut, das bereits
am 1. Juni seine erste Tour
mit Gästen beginnen soll,
um anschließend verschie-

dene Etappen
auf der Aller
zu fahren.
Noch stehen
freie Plätze

für die geplanten Holzfloß-
fahrten am 1. Juni (Sted-
den-Winsen und Winsen-
Bannetze) sowie am 2. Juni
(Bannetze-Jeversen und Je-
versen-Marklendorf) zur
Verfügung. Zudem sind
noch weitere Fahrten am 8.
Juni (Bannetze-Jeversen
und Jeversen-Marklendorf)

sowie am 9.
Juni (Mark-
lendorf-Essel
und Essel-Ha-
demstorf)

buchbar.
Weitere Informationen

gibt es beim Verein „Aller-
Leine-Flößer“ unter
( 0152/28475153 oder E-
Mail an buchungen@
floesserei-aller-leine-tal. de,
sowie unter www.floesse-
rei-aller-leine.de.

Mitglieder wollen
neues Holzfloß bauen

„Aller-Leine-Flößer“ schmieden Pläne

Aufgabe: Erhaltung
eines Floßbetriebs

Anmelden für
Fahrten im Juni

Termin für den Transport
nach Oldau

Während Verdi im Auftrag seiner Mit-
glieder in der laufenden Tarifrunde im
Bereich Speditionen-Logistik 15 Pro-
zent Lohnerhöhung bei einer Ver-
tragslaufzeit von elf Monaten fordert,
habe der Arbeitgeberverband drei
Prozent mit einer Laufzeit von 15 Mo-
naten angeboten, erläuterte Verdi-
Sekretär Wolfgang Evers. Angesichts

der verteuerten Lebenshaltung sei
das Angebot nicht akzeptabel. Daher
habe die Gewerkschaft bei DB Schen-
ker in Bad Fallingbostel zum Streik
aufgerufen, sodass die Spätschicht
vor Kurzem einen Tag nicht habe pro-
duzieren können. Betriebsratsmitglie-
der von Mondelez, Vertreter vom Ver-
di-Ortsverein Heidekreis, von DGB

und IG BAU besuchten die Streiken-
den. In seiner Rede erklärte DGB- und
Verdi-Funktionär Heinz-Dieter „Char-
ly“ Braun, dass der Streik sozial ge-
rechtfertigt sei und über den Arbeits-
markt zugleich positive Auswirkun-
gen auch auf Beschäftigte anderer
Branchen habe. Solidarität nütze al-
len, so Braun. Foto: Heino Kutzner

Mitarbeiter streiken bei DB Schenker in Bad Fallingbostel

BAD FALLINGBOSTEL. Der
Verkehrs- und Kneippver-
eins Bad Fallingbostel ruft
zur Teilnahme an der Ak-
tion „3000 Schritte extra“
auf. Dazu werden am
Sonntag, 18. Februar, ab
13.30 Uhr auf der Müh-
leninsel, im Kurpark hin-
ter dem Rathaus, zwei ge-
führte Rundgänge ange-
boten. Regelmäßige,
leichte Bewegung haben
einen positiven Einfluss
auf die Gesundheit, die
Lebensfreude und Le-
benserwartung. Bei der
Aktion geht es aber nicht
nur um Bewegung, son-
dern auch um Kontakt zu
Mitmenschen.

Verkehrsverein
lädt zu „3000

Schritte extra“

WALSRODE. In der Semi-
narreihe „Digital durchs
Jahr mit Andi und Co.“
bietet die Landwirt-
schaftskammer Nieder-
sachsen am Freitag, 8.
März, ab 9 Uhr ein Web-
seminar an. Dabei geht es
um die Vorbereitungen
für die Antragstellung
2024 und Fragen wie
„Welche Besonderheiten
gibt es?“, „Welche Ökore-
gelungen kommen für
meinen Betrieb in Frage?“
werden beantwortet. An-
sprechpartnerin ist Sonja
Kornblum: ( (05162)
903414.

Webseminar für
Landwirte

am 8. März

Der Rethemer Burghof-Verein hatte
zum Kinderfasching in den Burghof
eingeladen, und viele Sechs- bis
Zwölfjährige kamen, darunter auch
ukrainische Kinder. „Ich glaube, so
viele Kinder waren noch nie da. Wir
mussten sogar noch Getränke nach-
kaufen“, resümierte Ute Dunker, die

die beliebte Veranstaltung mit ihrem
ehrenamtlichen und sehr jungen
Team auf die Beine gestellt hatte. Bei
cooler Musik und entsprechender Be-
leuchtung hatten die Kinder viel Spaß
im geschmückten Gewölbe und
schlüpften in ihren Verkleidungen in
neue Rollen. Es wurde viel getanzt,

sogar eine Polonaise stand auf dem
Programm. Und selbstverständlich
fanden auch die alkoholfreien Cock-
tails wieder großen Anklang. High-
lights waren der „Kamelle-Regen“
und die Luftballons, die von der Gale-
rie heruntergeworfen wurden.

Foto: Burghof-Verein

Kinderfaschingsfeier im geschmückten Burghof-Gewölbe

WALSRODE. Ob Solaranla-
ge, Nachhaltigkeits-Mes-
se oder Schülerfirma: Ab
sofort wird wieder das
beste Klimaschutzprojekt
an Schulen in Niedersach-
sen gesucht. Beim Ener-
giesparmeister-Wettbe-
werb können sich Schüler
und Lehrer aller Schulfor-
men und Altersklassen

bewerben. Die besten
Schulen in jedem Bundes-
land können Geld- und
Sachpreise im Wert von
insgesamt 50.000 Euro ge-
winnen. Bewerben kön-
nen sie sich bis 20. März
auf www.energiespar-
meister.de.

Der Wettbewerb ist eine
Aktion der gemeinnützi-

gen Beratungsgesellschaft
co2online und wird unter-
stützt durch das vom Bun-
desministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz
geförderte Projekt „On-
line-Klimaschutzberatung
für Deutschland“. Neu in
diesem Jahr ist der zu-
sätzliche Sonderpreis für
Jugendfußballvereine.

Klimaschutz: Schul-Wettbewerb
Bewerbungen bis 20. März möglich

HODENHAGEN. Der DRK-
Ortsverein Hodenhagen
lädt ein zum „Klön-
schnack und mehr“. Am
Dienstag, 27. Februar, fin-
det ab 15 Uhr im Bürger-
haus ein Spiele-Nachmit-
tag statt – und auch Gäste
sind willkommen. Zur
besseren Planung sind
Anmeldungen bis 21. Fe-
bruar erbeten bei Gertrud
Wolf, ( (05164) 2141.

Hodenhagener
DRK lädt zum

Spielen ein

BAD FALLINGBOSTEL. Le-
bensmittel, Autoreifen, Mö-
bel, Bauschutt, Kochtöpfe –
dies alles landet des Öfte-
ren unerlaubt in Wäldern,
am Straßenrand oder auf
Parkplätzen. Zu den Aufga-
ben des Fachbereichs Was-
ser, Boden, Abfall des Land-
kreises Heidekreis gehören
unter anderem die Ahn-
dung von illegalen Abfall-

ablagerungen oder -ver-
brennungen. Es kann zu ei-
ner Geld- oder auch Frei-
heitsstrafe kommen.

Damit es nicht soweit
geht, informiert der Fachbe-
reich Wasser, Boden, Abfall
zu verschiedenen Themen
unter anderem in der Pres-
se, unter www.heide-
kreis.de/ abfall und auf In-
stagram und Facebook.

Müllentsorgung: Was ist erlaubt
und was nicht?

Anzeige
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BENEFELD. Unter dem Motto
„Genießen Sie eine Stunde
exzellente Musik von hervor-
ragenden Nachwuchskünst-
lern“ lädt die Freie Waldorf-
schule Benefeld gemeinsam
mit dem Forum Bomlitz zu
einem weiteren Beflügelt-
Konzert am Sonntag, 18. Fe-
bruar, ab 17 Uhr ein. Im Fest-
saal der Waldorfschule, Post-
straße 4, werden drei heraus-
ragende junge Musiker in
der ungewöhnlichen Beset-
zung Klarinette, Viola und
Klavier auftreten.

Die Pianistin Séverin Kim,
die schon in Sälen wie dem
Concertgebouw Amsterdam,
der Laeiszhalle in Hamburg

oder dem Salle Cortot in Pa-
ris konzertiert hat, der junge
Klarinettist Carlo Righettti
und die Bratscherin Clara
Monika Schmid, die zurzeit
Akademistin in der NDR-Ra-
diophilharmonie Hannover
ist, studieren alle an der
Hochschule für Musik in
Hannover.

Zunächst werden sie ihre
Instrumente mit Solostücken
vorstellen, um dann gemein-
sam Mozarts berühmtes Ke-
gelstadttrio zu musizieren,
entstanden weil der Kompo-
nist einen Klarinettisten als
Freund hatte, mit dem er
aber nicht nur musizierte,
sondern auch Billard gespielt

und gekegelt hat. Der Zau-
ber des Werkes verleugnet
allerdings die Lokalität, in

der es entstanden ist, so die
Musiker.

Der Eintritt ist frei.

Klarinette, Viola und Klavier
Beflügelt-Konzert am heutigen Sonntag im Festsaal der Benefelder Waldorfschule

Auftritt in Benefeld: Pianistin Séverin Kim (Mitte), Klarinettist
Carlo Righettti und die Bratscherin Clara Monika Schmid wollen
beim Konzert ihr Publikum verzaubern. Foto: Séverin Kim

BAD FALLINGBOSTEL. Das
Duo „Smith & West“ kennt
die Songs der Beatles wahr-
scheinlich so gut wie kaum
eine andere Band. Seit Jahr-
zehnten spielt das Duo die
Hits. „Smith & West“ erzäh-
len ihrem Publikum stets
von ihren musikalischen An-
fängen, von inspirierenden
Begegnungen in Frankreich,
von Heimatbesuchen bei
Tante Anneliese im Pfen-
nigsmoorweg zwischen den
Erdbeerfeldern oder ihren
Erlebnissen in Hamburger
Absteigen und Hinterhof-
spelunken. Denn zu Beginn
der 1960er-Jahre spielt das
Duo in verschiedenen Ham-
burger Clubs und erlebt dort
eine aufregende Zeit. Doch
eine Begegnung mit der Li-
verpooler Band, die eben-
falls in Hamburg ihre ersten
Schritte zur Weltkarriere
macht, ergibt sich nie.

Und doch sind beide
Bands enger miteinander
verbunden, als das bekannt
ist. Am kommenden Freitag,
23. Februar, ist das Musi-
ker-Duo ab 20 Uhr im Pot-
pourri in Bad Fallingbostel
zu Gast.

Stück für Stück lüften
„Smith & West“ im Laufe
des 90-minütigen und bis zu
30 Songs umfassenden,

höchst unterhaltsamen und
musikalischen Abends das
Geheimnis. Ein Abend (nicht
nur) für ausgewiesene Bea-
tles-Fans.

„Smith & West“ das sind
Michael J. Westphal und Uli
Schmid. Westphal ist Schau-
spieler und Musiker. Wäh-

rend seiner Karriere hatte er
zahlreiche Engagements,
unter anderem in den Musi-
cals des Autoren-Duos
Heinz Rudolf Kunze/Heiner
Lürig „Ein Sommernachts-
traum“, „Der Sturm“ und
„Wie es euch gefällt“ nach
William Shakespeare in den

Herrenhäuser Gärten in
Hannover.

Daneben war er auch als
Sprecher für Rundfunk,
Fernsehen, Synchron und
Dokumentation tätig. West-
phal ist außerdem Grün-
dungsmitglied, Sänger und
Komponist von Hannovers

Kultband „Los Tumpolos“.
Seit 2015 steht er gemein-

sam mit Uli Schmid (am Kla-
vier) in dem Heinz-Rüh-
mann-Abend „Jawoll, meine
Herrn!“ deutschlandweit auf
Theaterbühnen.

Uli Schmid ist Musiker
und Komponist. Schmid ist
Popmusik-Fan praktisch
von Geburt an. Neben sei-
nem Musikstudium ist er
Gründungsmitglied der
Deutschrockband „Stein-
wolke“. Seitdem ist er in
Hannover als freier Musi-
ker, Pianist, Komponist oder
Initiator von Musik- und
Musikkabarett-Program-
men aktiv.

Schmid ist zudem als Key-
boarder, Bandmusiker und
Leiter an verschiedenen
deutschen Theaterbühnen
tätig. Er komponiert und ar-
rangiert Vokal- oder Instru-
mentalmusik (unter ande-
rem für den NDR).

Mit Michael J. Westphal
verbindet ihn nicht nur die
bisherige gemeinsame mu-
sikalische Arbeit, sondern
auch die große Liebe zu den
Beatles.

Karten für den Abend sind
im Vorverkauf für 25 Euro
bei Eventim.light oder auch
im Restaurant erhältlich, an
der Abendkasse für 30 Euro.

Irgendwie die Beatles
Smith & West erzählen ihre Beat-Geschichte am 23. Februar im Potpourri in Bad Fallingbostel

Uli Schmid (links) und Michael J. Westphal verbindet nicht nur die bisherige gemeinsame musi-
kalische Arbeit, sondern auch die große Liebe zu den Beatles. Foto: Smith & West

KIRCHLINTELN. Die Le-
sung mit dem tschechi-
schen Poetry-Slammer
Jaromir Konecny am 12.
Januar musste wegen
des Streiks der Lokomo-
tivführer ausfallen.

Die beiden Veranstalter,
der Kultur- und Förder-
verein Kirchlinteln und
die „Freunde von Letovi-
cko“, haben sich entschie-
den, die Lesung „Du
wächst für den Galgen“
nachzuholen. Der neue
Termin findet nun am
Freitag, 26. April, ab 19
Uhr im Lintler Krug statt.

Die gekauften Eintritts-
karten behalten ihre Gül-
tigkeit. Neue Eintrittskar-
ten sind erhältlich mon-
tags bis freitags von 8 bis
16 Uhr im Büro der Ju-
gendhilfe Sirius, Haupt-
straße 36 in Kirchlinteln,
gegenüber dem Lintler
Krug – oder per E-Mail an
krugevents@gmx.de.

Lesung mit
Jaromir
Konecny

Eintrittskarten behalten
ihre Gültigkeit

Neuer Termin
am Freitag, 26. April

KIRCHLINTELN. Am Sonntag,
18. Februar, ab 16 Uhr prä-
sentieren die beiden Künst-
lerinnen Sabine Loredo Sil-
va und Jessica Breitlow ein
Konzert mit keltischen Lie-
dern und Harfenklängen in
der St.-Petri-Kirche in
Kirchlinteln. Der Eintritt ist
frei, jedoch bittet die St.-Pe-
tri-Stiftung der Kirchenge-
meinde um Spenden, die
den Künstlerinnen und der
Arbeit der Stiftung zugute-
kommen werden.

Sabine Loredo Silva ist
ausgebildete Opernsänge-
rin. Der Schwerpunkt ihrer
gesanglichen Arbeit ist die
„Alte Musik des frühen
Mittelalters, der Renais-
sance und des Barock in Be-
gleitung von historischen
Harfen und Lauteninstru-
menten“. Sie ist langjähri-
ges Ensemblemitglied der
Operwerkstatt Berlin.

Jessica Breitlow hat ihre

erste musikalische Ausbil-
dung in Frankreich genos-
sen. Bis 1999 studierte sie
sechs Jahre lang im Haupt-
fach Harfe an der Musik-
hochschule Hamburg. Ihre
erste Anstellung als Harfe-
nistin hatte sie im Philhar-
monischen Orchester Kiel,
von 2002 bis 2019 war sie
Solo-Konzertharfenistin an
der Göteborger Oper, jetzt
ist sie freiberufliche Harfe-
nistin und unterrichtet an
der Kreismusikschule Ver-
den/Achim

Das Duo wird eine Aus-
wahl von Liedern und Ins-
trumentalstücken aus dem
Raum Irland, Schottland,
Wales und der Bretagne,
untermalt mit Texten und
Gedichten, vortragen. In ei-
ner Pause wird der Veran-
stalter Besuchern Wasser
und Wein, den bereits all-
seits bekannten Stiftertrop-
fen, anbieten.

Keltische Lieder
und Harfenklänge

Konzert am 18. Februar in der St.-Petri-Kirche

JUBILÄUMSANGEBOTE
bis 16. März 2024
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Kaminland 
Lüneburger Heide 

Inh. Kai-Uwe Steindorff 
Goethestraße 25

27374 Visselhövede
Tel. 0 42 62- 95 96 488 

Kaminland Lüneburger Heide
Inh. Kai-Uwe Steindorff

Goethestraße 25

OFEN DES MONATS

JOTUL F400

JOTUL F400 SE

300 €
Ersparnis

Starkes Duo: Kachelofen und Energiesparhaus

i-
chermassegibt er seinemilde

Strahlungswärmeüber einen
langen Zeitraum ab. Mit ih-
rem Know-how empfehlen
Ofen- und Luftheizungsbauer
das passende Ofensystem. djd

Infos dazu gibt es an den Kachel-
ofentagen vom 1. bis 9. Oktober,

organisiert von der Arbeits-
gemeinschaft der deutschen

Kachelofenwirtschaft (AdK). Teil-
nehmende Fachbetriebe in der

Nähe findet man unter
www.kachelofenwelt.de.

Großes Feuererlebnis

PATNA iQ
Design trifft Innovation. Unsere 
iQ Technologie regelt die Luft-
ströme in PATNA iQ komplett 
automatisch. Sie müssen nichts 
weiter tun, als das Feuer ent-
fachen. Alles weitere regelt 
und steuert iQ. Das sorgt für 
größten Komfort und niedrigste 
Emissionen.

COMO

Anzeige

VISSELHÖVEDE (aki). Das
Angebot an Öfen ist einzig-
artig in der Region – daher
wählte Kai-Uwe Steindorff
bei der Gründung seines
Unternehmens den Name
„Kaminland Lüneburger
Heide“. Nun hat sich die
Firma seit fünf Jahren fest
in der Region etabliert. Das
Ereignis möchte der Inha-
ber mit allen feiern und ge-
währt auf Öfen der Herstel-
ler Hase, Scan, Jotul und
Termatech bis zum 16. März
zehn bis 15 Prozent Rabatt
auf den Ofenpreis.

Seit März 2019 ist Kamin-
land Lüneburger Heide an
der Goethestraße in Vissel-
hövede ansässig. Als das
einstige Haushaltswarenge-
schäft Karlstedt aufgelöst
wurde, konnte Kai-Uwe
Steindorff seine Ausstel-
lungsfläche erweitern. „Es
sind nun an die 50 Öfen
ausgestellt. Davon sind
zwei in Betrieb“, informiert
der Geschäftsinhaber. „Wir
haben Öfen der führenden
Hersteller aus Stahl, in Ka-
cheloptik, Speckstein oder

Sandstein für große oder
kleine Räume, Küchen und
Wohnzimmer und bieten
auch individuelle Lösungen,
gerne auch zuhause an. Bei
uns ist man auf der sicheren
Seite, was Wärme, Komfort
und Behaglichkeit angeht“,

betont der Fachmann, der
auch Pelletöfen anbietet.
Schön anzusehen und prak-
tisch sind ebenso die dreh-
baren Öfen, die es in der
Ausstellung zu bewundern
gibt.

Der Ofenmonteur be-

schäftigt sich seit zehn Jah-
ren mit dem Aufbau und
auch der Sanierung von Ka-
minöfen und Schornsteinen
sowie der Reparatur von
Kaminöfen. Seine Erfahrun-
gen sammelte er in Zusam-
menarbeit mit verschiede-
nen Ofenhäusern, für die er
zahlreiche Anlagen instal-
lierte. „Es haben sich die
beliebtesten und gängigs-
ten Modelle herauskristalli-
siert, die wir in unser Ofen-
sortiment verstärkt aufneh-
men“, versichert Steindorff.

Besonders in den vergan-
genen Jahren verzeichnete
er eine stetige Nachfrage
im Bereich Schornstein-
und Ofenaufbau. Für die
Montage steht ihm Sheer
Baluch zur Seite, als Büro-
kraft agiert Meike Gilde
und im Verkauf Harald
Hoffmann.

Kaminland ist seit 43 Jah-
ren Anbieter der führenden
Kaminofenmarken. Die Ob-
jekte reichen vom klassi-
schen, rustikalen, bis hin
zum klaren, modernen De-
sign.

Nun mit vergrößerter Ausstellung
Kaminland Lüneburger Heide in Visselhövede feiert fünfjähriges Bestehen

Kai-Uwe Steindorff bietet jedem Kunden individuelle Beratung,
auch gerne direkt zuhause an. Foto: aki
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Stromnetz der Zukunft –
Einladung zum Infomarkt in Ihrer Region

Gemeinsam für die Energiezukunft – 
50Hertz, TenneT und TransnetBW 
bündeln unter dem Dach StromNetzDC

wertvolle Erfahrungen und Kenntnisse. 
Der in Ihrer Region zuständige Über-
tragungsnetzbetreiber TenneT hat – 
innerhalb eines vorläufi gen Präferenz-
raumes (Bundesnetzagentur) – einen 
ersten Entwurf für den Leitungs verlauf 
von NordWestLink entwickelt. Diesen 
möchten wir Ihnen im Rahmen von 
Infomärkten vorstellen.

Auf den Veranstaltungen zeigen wir den 
aktuellen Planungsstand, stellen Ihnen 
das weitere Verfahren und die Ansprech-
personen in der Region vor. Kommen Sie 
mit uns ins Gespräch und beteiligen Sie 
sich an der weiteren Planung. 

Bereits jetzt können Sie sich den Entwurf 
des Leitungsverlaufs in unserer Betei-
ligungsplattform (WebGIS) anschauen. 
Scannen Sie dazu den QR Code. 
Auf der Webseite fi nden Sie außerdem 
eine Übersicht aller Veranstaltungen 
sowie Kontaktmöglichkeiten.

Veranstaltungen in Ihrer Nähe:

Montag, 19.02.2024 | 13-15 Uhr
Hof Sonnentau
Bahnhofstraße 15,
27374 Visselhövede

Montag, 19.02.2024 | 17-19 Uhr
Schützenheim
Groß Eilstorf,
29664 Walsrode

Donnerstag, 22.02.2024 | 13-15 Uhr
Hotel Allerhof
Lindenallee 4, 
27336 Frankenfeld (Bosse)

www.stromnetzdc.com

Der erste Familienhund
war ein Golden Retriever,
die fressen bekanntlich
alles, was bei „3“ nicht
auf dem Baum ist und
verlangen Nachschlag.
Der nächste Vierbeiner
war ein Kleinpudel, die
sollen kapriziös sein, war
dieser aber nicht. Der
Futternapf
kam schon
geleert auf
dem Fußbo-
den an,
wenn man nicht aufpass-
te. Mit Molly ist eine ent-
zückende Kleinpudeline
eingezogen. Sehr süß,
sehr schlau und sehr er-
folgreich in Sachen Erzie-
hung (ihrer Zweibeiner).
Und so was von mäkelig!
Alles, was ihr vor die
Schnauze kommt wird
kurz beschnüffelt und
dann links stehen gelas-
sen. Ihr Blick sagt: „Och,
nööö!“ Dabei wird ihr
hausgemachtes B.A.R.F.
vom Feinsten kredenzt.
Mag sie nicht. Fertig-
B.A.R.F. – alle hochwerti-
gen Sorten: Mag sie

nicht. Dosenfutter? Mag
sie nicht. Trockenfutter?
Mag sie nicht. Nun wäre
sie schon verhungert,
wenn sie nicht ab und zu
doch fressen würde, aber
man weiß nie wann oder
was. Geflügel aller Art
mag sie nicht. Pferd, Ka-
ninchen, Fisch mag sie

nicht. Am
ehesten
Rind. Wenn
überhaupt.
Aber nicht

immerzu. Ab und an bitte
doch eine andere Sorte.
Nun müsste man sie – aus
erzieherischen Gründen –
einfach vor dem gefüllten
Napf sitzen lassen: Es
wird gefressen, was in
den Napf kommt! Aber
die Kleine ist im Wachs-
tum. Also stellt man sich
darauf ein: Molly frisst,
aber nur so viel wie nötig
und so selten wie möglich
und das, worauf sie gera-
de Appetit hat und auch
nur, wenn es ihr Zeitplan
erlaubt. Eigentlich ganz
einfach. Molly mäkelt.

Ulla Kanning

Randerscheinung

Mäkelig

Die große Faschingsparty im Hof
Sonnentau in Visselhövede hat rund
200 kleine und große Besucher be-
geistert. Der abwechslungsreiche
Nachmittag mit Musik und Spaß, Rie-
sen-Bällebad und Spielen ging ra-
send schnell vorbei und die fantasie-
vollen Verkleidungen der jungen Gäs-
te sorgten für ein farbenfrohes Bild
im historischen Gemäuer. Das Team
vom Hof Sonnentau hatte alles für ei-
ne Riesen-Fete vorbereitet: Und so
wartete auf alle Jecken ein tolles Pro-
gramm. Die Lütten kamen mit ihren
Eltern auf das Hotelgelände an der
Bahnhofstraße und fanden dort eine
bunt geschmückte Faschings-Loca-
tion vor – mit Bühne, Kinder-Anima-
teur Piet Rakete und seinen größten
Kinderhits, leckerem Essen und einer
besonderen Attraktion: einem über-
dimensional großen mobilen Mega-
Bällebad, das die etwas größeren
Gäste fast den ganze Nachmittag
über zum Toben und Verstecken
nutzten. Foto: Sonnentau

Riesen-Spaß für
kleine Jecken

SOLTAU. Den Alltag von
Menschen mit Demenz zu
begleiten, für zusätzliche
Beschäftigung zu sorgen
und leere Stunden mit Freu-
de zu füllen: Das ist eine
Aufgabe, bei der man sich
nicht fragen muss „warum“
man das eigentlich macht:
lächelnde Gesichter, dank-
bare Worte und das gute
Gefühl, wirklich etwas zu
leisten. Mit diesem Ziel
starteten die acht Teilneh-
mer den 14-wöchigen nach
AZAV (Akkreditierungs-
und Zulassungsverordnung
Arbeitsförderung) zertifi-
zierten Teilzeitkurs „Betreu-
ungskräfte in stationären
Pflegeeinrichtungen gemäß
§ 53B SGB XI“ bei der
Volkshochschule Heide-
kreis in Soltau.

Der Kurs umfasste eine
breite Themenpalette, um
die Teilnehmer optimal auf
ihre späteren Aufgaben vor-
zubereiten. Ein multiprofes-
sionelles Dozententeam un-
terrichtete in Bereichen wie
Hygiene, medizinische und
rechtliche Grundlagen oder
Kommunikation. Auch psy-
chologische Themen wie
der Umgang mit dem The-
ma „Tod und Sterben“ oder
auch alltagstypische Her-
ausforderungen bei De-
menzerkrankung wurden
behandelt. Zu den theoreti-
schen Inhalten beinhaltete
der Kurs auch umfangrei-
che Praxisphasen.

Nachdem die Absolven-
tinnen in 280 Unterrichts-
einheiten theoretisch und
praktisch vorbereitet wor-
den waren, folgte eine Ab-

schlussprüfung, bei der die
vermittelten Inhalte eben-
falls theoretisch und prak-
tisch abgefragt wurden. Be-
sonders erfreulich war, dass
nicht nur alle Teilnehmer
ihre Prüfung erfolgreich ab-

schlossen, sondern die Hälf-
te direkt ihre Tätigkeit als
Betreuungskraft im neuen
Job aufnehmen konnte.

Ein weiterer Kurs „Be-
treuungskraft in stationären
Pflegeeinrichtungen“ be-

ginnt am 18. März in Soltau.
Nähere Informationen bei
der zuständigen Ansprech-
partnerin Elke Dettmer,
( (05161) 948888 und E-
Mail edettmer@vhs-heide-
kreis.de.

Wertvolle Begleitung im Alltag
Erfolgreicher Abschluss des Betreuungskurses an der Volkshochschule für alle acht Teilnehmer

Erfolgreich beendeten die Teilnehmer den Teilzeitkurs „Betreuungskräfte in stationären Pflege-
einrichtungen. Foto: VHS

Anzeige

WALSRODE. Seit 1977 wer-
den bei der früheren „Bun-
desbahn“ keine Dampflo-
komotiven mehr einge-
setzt. Die Faszination, die
eine solche Maschine bei
vielen auslöst, sei dagegen
ungebrochen, so die Muse-
umsbahn Walsrode, vor-
mals Böhmetal-Kleinbahn.
Die Vereinsmitglieder wis-
sen um den Zauber, der
von solch einer Lok ausge-
he. So eine Lok soll mithil-
fe der Öffentlichkeit in der
Region wieder fahren, so
der Wunsch des Vereins.

Die bekannte Lokfabrik
Orenstein & Koppel hat die
fünfachsige Lok mit der

Nummer 11309 1927 nach
Argentinien geliefert. Dort
war sie mit ihren 90 PS im
Einsatz bei einer Zuckerfa-
brik. Später gelangte die
Maschine nach England,
wo sie lange Zeit geschützt
verwahrt wurde. Nun pla-
nen die Mitstreiter der Mu-
seumsbahn einen Umbau
auf Heizölfeuerung, um
Funkenflug zu vermeiden,
sowie den Bau eines
Schlepptenders.

Ein großer Teil der dafür
benötigten Mittel wurde
bereits aus der Förderung
des Tourismus im ländli-
chen Raum bewilligt, etwa
57.000 Euro fehlen noch.

Im Internet unter www.
dampflok-in-der-heide.de
wird der Weg beschrieben,
wie man spenden kann.
Am Bahnhof Altenboitzen
entsteht eine Spendenga-
lerie, wo ebenfalls die
Spender ab 500 Euro ver-
ewigt werden können.

Die Museumsbahn Wals-
rode verkehrt bis Ostern
an jedem Sonntag ab Al-
tenboitzen um 13 Uhr. Der
Mitfahrwunsch sollte bis
spätestens 12 Uhr telefo-
nisch angekündigt wer-
den.

Weitere Informationen
gibt es unter www.muse-
umsbahn-walsrode. de.

Dampflok soll wieder durch Heide fahren

EICKELOH. „Ein Licht
leuchtet hell für die Völker
der Welt“ – dieses Motto
trägt der „Kirche in Neu-
em Licht“-Gottesdienst
am Sonntag, 18. Februar,
ab 17 Uhr in Eickeloh. Mit
Musik und Texten werden
Musiktherapeut Peter
Schulze und Pastorin Sabi-

ne Half über verschiedene
Aspekte von „Licht“ nach-
sinnen. Mit Begleitung der
Gitarre wird es Lieder zum
Zuhören und Mitsingen
geben. Dabei ist die Alte
Kirche, Alte Poststraße 6,
farbig erleuchtet, sodass
die alten Wandmalereien
neu zu entdecken sind.

Licht Thema des
Gottesdienstes in Eickeloh
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JARLINGEN. „Das Jahr 2023
war ein arbeitsreiches Jahr
für die Feuerwehr Jarlin-
gen-Ahrsen“, resümierte
Ortsbrandmeister Christoph
Achilles bei der Hauptver-
sammlung im voll besetzten
Schafstall in Jarlingen. Ins-
gesamt mussten durch die
43 aktiven Mitglieder sechs
Einsätze abgearbeitet wer-
den – zwei Wasserschäden
und ein Verkehrsunfall, zu-
dem im Rahmen des Fach-
zugs Personal der Kreisfeu-
erwehrbereitschaft Süd
dreimal im Hochwasserein-
satz in Dorfmark und der
Samtgemeinde Ahlden.

Bei den Übungsdiensten
wurden wichtige Kenntnis-
se aus-, fort- und weiterge-
bildet. So standen Themen
wie Grundlagen der techni-
schen Hilfeleistung, Funk

und Vegetationsbrandbe-
kämpfung auf dem Dienst-
plan. Zusätzlich wurden di-
verse Lehrgänge auf Kreis-
ebene besucht.

Für die Dorfgemeinschaft
wurden ein Kinderferienpro-
gramm, ein Laternenumzug
und das Osterfeuer veran-
staltet. Zur Kameradschafts-
pflege fand eine gemeinsa-
me Ausflugsfahrt statt. Auch
an den Wettbewerben nah-
men Aktive teil.

Bei der Versammlung
wurden vier neue Mitglieder
in die Feuerwehr Jarlingen-
Ahrsen, die am 1. Juni mit
einem Festakt ihr 75-jähri-
ges Bestehen feiert, aufge-

nommen. Als neuer Atem-
schutzgerätewart wurde
Sven Treptow gewählt.
Neue Sicherheitsbeauftragte
ist Maren Musiol. Robert
Ziegler wechselte in die Al-
tersabteilung.

Günther Baden wurde mit
dem Ehrenzeichen für 40-
jährige Mitgliedschaft des
Landesfeuerwehrverbandes
Niedersachsen ausgezeich-
net. Tobias Koch wurde zum
Feuerwehrmann ernannt,
Sven Treptow zum Haupt-
feuerwehrmann befördert.
Aus den Händen des stell-
vertretenden Stadtbrand-
meisters Ralf Köhler erhiel-
ten Ortsbrandmeister Chris-
toph Achilles (Oberlösch-
meister) und sein Stellvertre-
ter Heiner Warnecke
(Hauptlöschmeister) ihre Be-
förderungsurkunden.

In Jarlingen-Ahrsen wird am 1. Juni Jubiläum gefeiert
Bei der Hauptversammlung wurden nicht nur vier neue Mitglieder der Feuerwehr begrüßt, sondern der Blick auch auf das 75-jährige Bestehen gerichtet

Hauptversammlung bei der Feuerwehr Jarlingen-Ahrsen, die am 1. Juni ihr 75-jähriges Bestehen
feiert: Das Bild zeigt geehrte und beförderte Mitglieder zusammen mit Gästen. Foto: Feuerwehr

Ehrenzeichen
vergeben

BORG/CORDINGEN. Neben
einer Abstimmung über die
Neufassung der Satzung
standen unter anderem
Neuwahlen bei der Haupt-
versammlung des Schüt-
zenvereins Borg-Cordingen
auf der Tagesordnung. Da-
bei wertete es der neue
und alte Vorsitzende Mi-
chael Sommer als ein star-
kes Zeichen, dass die Vor-
standsposten allesamt be-
setzen wurden.

So wurden neben den bis-
herigen Vorstandsmitglie-
dern Jörg Prüser (Sportlei-

ter), Jens Oehlerking (stell-
vertretender Sportleiter),
Ute Brüggemann (Damen-
leitung), Rita Zick (stellver-
tretende Damenleitung),
Horst Hühner (Jugendlei-
ter), Matthias Freytag (stell-
vertretender Jugendleiter),
Renate Hühner (Schriftfüh-
rerin), Carsten Hogrefe
(stellvertretender Schrift-
führer) und Ralf Sommer
(stellvertretender Kassierer)
Tobias Strehl als neuer stell-
vertretender Vorsitzender
und Lars Böttcher als neuer
Kassierer gewählt.

Im Schießsport will der
Schützenverein Borg-Cor-
dingen sein Angebot stark
erweitern und sowohl im
Schüler/Jugend- wie auch
im Erwachsenenbereich
mit neuen Wettbewerben
und regelmäßigen Schieß-
tagen präsent sein. Auch
möchte der Verein neue
Wege bei der Mitgliederge-
winnung gehen und aktiv
mit Veranstaltungen wer-
ben. So haben sich die
Borger auch auf Tradition
besonnen und werden wie-
der ein Erntefest feiern.

Michael Sommer im Amt bestätigt
Schützenverein Borg-Cordingen: Alle Vorstandsposten besetzt

Hauptversammlung beim Schützenverein Borg-Cordingen: der Vorstand mit (hinten, von links)
Carsten Hogrefe, Jens Oehlerking, Horst Hühner, Tobias Strehl, Matthias Freytag, Ralf Sommer,
Michael Sommer, (vorn, von links) Renate Hühner, Rita Zick und Ute Brüggemann. Es fehlen Jörg
Prüser und Lars Böttcher. Foto: Schützenverein Borg-Cordingen

DÜSHORN. „Schon seit An-
gedenken der Zeit herrschte
in der Bevölkerung Angst
vor der Feuersbrunst. Bereits
in antiken Zeiten wird dieses
namentlich in der Historie
erwähnt. Nachdem eine Zeit
lang eine Pflichtfeuerwehr
bestand, wurde am 1. Febru-
ar 1947 die heutige Freiwilli-
ge Feuerwehr Düshorn ge-
gründet.“ Mit diesen Worten
eröffnete Ortsbrandmeister
Andre Schwanke den Kom-
mers anlässlich des 77-jähri-
gen Bestehens der Düs-
horner Feuerwehr, welcher
vor Kurzem im Gasthaus am
Walde stattfand.

In einem amüsanten Fra-
ge-Antwort-Spiel ließen
Andre Schwanke und Hart-
mut Fieweger die vergange-
nen 77 Jahre und die Ge-
schichte der Feuerwehr Re-
vue passieren. Gegründet
wurde die Feuerwehr bei ei-
sigen Temperaturen in ei-
nem harten Winter am 1. Fe-
bruar 1947. Unter den Ein-
drücken der vergangenen
NS-Diktatur fand diese Ver-
sammlung im Saal des Gast-
hauses am Walde statt.
Heinrich Cohrs jun. wurde
dort zum ersten Ortsbrand-
meister des Ortes gewählt.
Im Jahr 1953 wurde ein
Schlauchturm im Dorf er-
richtet, um die Schläuche
nach dem Einsatz trocknen
zu können. Ebenfalls 1955
wurde erstmalig ein Opel
Blitz als Fahrzeug für die
Feuerwehr beschafft. Das
erste Feuerwehrhaus wurde
1963 errichtet. Nachdem das
Feuerwehrfahrzeug nicht
mehr durch den TÜV ge-

kommen war, wurde im glei-
chen Jahr ein neues Fahr-
zeug beschafft.

1970 wurde dann die Ju-
gendfeuerwehr Düshorn ge-
gründet. Wie wichtig dieser
Schritt war, zeigt sich daran,
dass ein Großteil der Mit-
glieder der Feuerwehr, näm-
lich 78 Prozent, früher ein-
mal in der Jugendfeuerwehr
war. Schlussfolgernd wurde
dann im Jahr 2009 die
Kinderfeuerwehr gegründet,
um das Fundament der Ju-
gendarbeit zu untermauern.

Der technische Fortschritt
machte auch vor der Feuer-
wehr nicht halt. So wurden
Mitte der 1970er-Jahre flä-
chendeckend Funkgeräte
bei den Feuerwehren einge-
baut. Auch die erste Sirene

zur Alarmierung der Feuer-
wehr fand 1984 Einzug in
Düshorn. Ebenfalls in die
80er-Jahre fallen die Erwei-
terung des Feuerwehrhau-
ses und die Beschaffung ei-
nes VW-Busses sowie eines
neuen Löschfahrzeuges.

Nachdem über die 90er-
Jahre der Gedanke gereift
war, wie die bauliche Zu-
kunft der Feuerwehr aus-
sieht, wurde im Jahre 1998
der Bauantrag für das aktu-
elle Feuerwehrhaus am
Rehrweg gestellt, nachdem
über einige Zeit teils unkon-
ventionelle Wege bis zur Re-
alisierung eingeschlagen
wurden. Die Einweihung
fand im Jahr 2000 statt,
nachdem das ganze Dorf bei
den Baumaßnahmen gehol-

fen hatte. Im November
2003 folgte einer der
schwärzesten Tage der Feu-
erwehr. Im Gerätehaus war
es zu einem Brand gekom-
men, was zu einigen Sanie-
rungsmaßnahmen am Ge-
bäude führte. Die aktuellen
Fahrzeuge wurden dann im
Jahr 2005 (Mannschafts-
transportwagen) und 2010
(Löschgruppenfahrzeug) be-
schafft.

Bürgermeisterin Helma
Spöring beschrieb, dass die
ersten Pläne für den Anbau
an das aktuelle Feuerwehr-
haus bereits vorliegen und
demnächst vorgestellt wer-
den. Brandschutzabschnitts-
leiter Gerold Bergmann
überreichte im Namen der
Kreisfeuerwehr ein Präsent.

Der Jubiläumskommers
wurde genutzt, um Ehrun-
gen und Beförderungen
vorzunehmen. So erhielten
Kerstin Schwanke und
Thomas Trautewig für 25-
jährige Mitgliedschaft in
der Feuerwehr ein Präsent
überreicht. Horst Treptow
und Cord-Herbert Hellmers
sind seit 50 Jahren Mitglied
der Feuerwehr Düshorn.
Marten Köhler wurde von
Ortsbrandmeister Schwan-
ke zum Feuerwehrmann er-
nannt. Kevin Kruse erhielt
die Beförderungsurkunde
zum Hauptfeuerwehrmann.
Mirko Zurovskis bekam
vom stellvertretenden
Stadtbrandmeister Ralf
Köhler die Beförderung zum
Oberlöschmeister.

Feuerwehr Düshorn ist 77 Jahre alt
Mitglieder feiern die Gründung vom 1. Februar 1947 und lassen Vereinsgeschichte mit Feierlichkeit Revue passieren

Gäste, Geehrte und Beförderte bei der Hauptversammlung der Düshorner Feuerwehr. Foto: Feuerwehr Düshorn

HODENHAGEN. Das Se-
condhand-Team des För-
derkreises der Kirchenge-
meinde Ahlden veranstal-
tet seinen Frühjahr- und
Sommer-Secondhand-
markt am 9. März. Von 15
bis 17 Uhr können gut er-
haltene Frühjahrs- und
Sommerbekleidung, alles
rund ums Baby, Spiel-
zeug, Fahrräder und vie-
les mehr in der Aller-Mei-
ße-Halle in Hodenhagen
erworben werden. Auch
ist für das leibliche Wohl
mit Kaffee und Kuchen
gesorgt – ein Außer-
Haus-Verkauf ist möglich.

Alle, die Interesse an ei-
ner Verkäufernummer ha-
ben, können sich ab sofort
montags bis freitags von
19 bis 21 Uhr unter
( 0152/03068805 anmel-
den.

Kleidung aus
zweiter Hand

KIRCHBOITZEN. Auf der
Tagesordnung der Ju-
gendversammlung des
Schützenvereins Kirch-
boitzen standen neben
dem Terminplan für 2024
und zahlreichen Ehrun-
gen in Form von Urkun-
den und Anstecknadeln
für beispielsweise Teil-
nahmen an Kreis- und
Landesmeisterschaften
auch die Wahl zweier Ju-
gendvertreter, die sich
für die Anliegen, Wün-
sche und Ideen aller Kin-
der und Jugendlichen
des Schützenvereins Ki-
einsetzen.

Versammlung
der Jugend
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PFERD UND REITER
Rundum gut ausgestattet

© skumer  - Fotolia.com

D I E P O L D
seit 1980

Hufbeschlag für Sportpferde

Almhöhe 19   |   29614  Soltau
Tel.: 0 51 61 - 9 82 33 61   |   www.heidewerk.com

KFZ-Werkstatt für alle Fabrikate
GMBH

www.autohaus-brockmann.com
MARTIN BROCKMANN
SOLTAU-HARBER
HEIDBERG 2 · TELEFON (0 51 91) 1 66 88

Autohaus
Brockmann

Soltau Harber Munster

Wietzendorf

Outlet

KFZ-WerksFeZ-tak füFll-------------bilZ sr-„Ger-S seZZ“--------------eld-üir-elZ-Fllzeir-------------------„Zi seae-eld-gere-FFsar“!
Soltau-Harber · Heidberg 2 · Telefon (05191) 16688 · www.autohaus-brockmann.com

*

Die angegebenen Marken sind nicht in allen Märkten vorrätig, 
können aber kurzfristig beschafft werden. 

Raiffeisen-Markt Ahlden
Am Mühlendamm 3

29693 Ahlden
Tel.: (0 51 64) 5 87

Raiffeisen-Markt

Der Fachmarkt für Haus, Garten und Tier

Firmensitz: Raiffeisen Centralheide eG | Celler Str. 58 | 29614 Soltau | Tel.: (0 51 91) 6 09-0

Raiffeisen-Markt Schwarmstedt
Mönkeberg 5

29690 Schwarmstedt
Tel.: (0 50 71) 20 08

    Oder besuchen Sie unseren Online-Shop:

Raiffeisen-Markt Walsrode
Albrecht-Thaer-Str. 1a

29664 Walsrode
Tel.: (0 51 61) 98 93 20

 Alleinfutter  

 Ergänzungsfutter  

 Müsli
       

 Reitsportartikel

 Reitbekleidung

 Stallbedarf

 Kräutermüsli

 Mineralfutter

 Pflegemittel

TIERARZTPRAXIS 

SCHWARMSTEDT

Dr. Jürgens & Partner 

Kirchstraße 17 • 29690 Schwarmstedt 

Tel.: 0 50 71 - 91 23 30

tierarztpraxis-schwarmstedt.de

Pferdedecken-
Waschservice
Susanne Brandt
Fulde-Nünningen
29664 Walsrode
Tel. 0 51 61 / 35 05

Fax 0 51 61 / 60 28 76

lps/LK. Als das Pferd zum 
Nutztier für den Menschen 
wurde, hat sich seine Nah-
rungsaufnahme im Ver-
gleich zu der seiner wilden 
Vorgänger verändert. Diese 
haben sich ausschließlich 
von fasrigen, fast holzigen 
und damit recht harten Grä-
sern und Pfl anzen ernährt, 
die die Zähne jährlich um 
mehrere Millimeter abnutz-
ten. Darum werden die Zäh-
ne im Pferdemaul aus der 
Mundhöhle nachgeschoben. 
Heute, wo Pferde nicht mehr 
auf derartiges Futter ange-
wiesen sind, kann das zum 
Problem werden. Findet 
die Abnutzung nicht aus-
reichend statt, können sich 
scharfe Kanten oder Haken 
bilden, die zu Verletzungen 
im Mundraum führen kön-
nen. Außerdem entsteht ein 
Ungleichgewicht im Kie-
fer, das Fehlstellungen und 
Schmerzen mit sich brin-
gen kann. Um diesen vor-
zubeugen, ist eine jährliche 
Kontrolle vom Tierarzt emp-

fehlenswert. Während des 
Zahnwechsels, der im Alter 
von 2,5 bis 4,5 Jahren statt-
fi ndet, ist es sinnvoll sogar 
zweimal im Jahr zu kontrol-
lieren. Ist der Abrieb nicht 
ausreichend erfolgt, kann 

der Tierarzt mit 
entsprechen-
dem Werk-
zeug nachhel-

fen. Während 
Verfärbungen der 

Zähne kein Grund 
zur Sorge darstellen, 

sollte man bei unan-
genehmem oder auf-
fälligem Maulgeruch 

handeln. Dieser kann 
auf Karies oder faulende 

Futterreste hinweisen.

lps/LK. Wie ein Pferd 
frisst, ist schon allein durch 
den anatomischen Aufbau 
des Verdauungstrakts be-
stimmt. Pferde haben einen 
recht kleinen Magen. Da-
rum sind sie auf regelmä-
ßige und dafür kleine Fut-
terrationen angewiesen. 
Das lässt sich noch auf ihre 
Zeit als Wild- und Step-
penpferde zurückführen. 
Zu lange Futterpausen ge-
fährden, dass die Schleim-
haut im Magen, der auf 
eine ständige Versorgung 
eingestellt ist, durch die 
Magensäure angegriffen 
wird. Außerdem sind sie 
reine Pfl anzenfresser. Auch 
daran ist ihre Verdauung 
angepasst. Bakterien und 
Enzyme im Darm sorgen 
für die notwendige Zerklei-
nerung und Verwertung 
der Pfl anzenfasern. Die 
Futtermenge ist dabei von 
Alter, Geschlecht und Nut-
zung des Tieres abhängig. 
Raufutter beziehungsweise 
rohfaserreiches Grundfut-
ter bildet die Grundlage. 
Das hat viele Vorteile, denn 
faserreiches Futter ent-
spricht der ursprünglichen 
Nahrung und kann somit 
optimal vom Verdauungs-
system verwertet werden. 
Fällt der Rohfaseranteil im 
Futter zu klein aus, kann 
es sogar zu Verhaltensstö-

rungen kommen. Die rauen 
Fasern von Heu, Stroh und 
Co. unterstützen den natür-
lichen Zahnabrieb, fördern 
die Darmbewegung und 
beugen einer Magenüber-
ladung vor. Diese kann 
eintreten, wenn das Pferd 
zu viel pelletiertes Kraft-
futter frisst, das erst im Ma-
gen aufquellt. Dieses kann 
dennoch eine Ergänzung 
bilden und wird vor allem 
notwendig, wenn das Tier 
besonders aktiv ist, zum 
Beispiel als Renn- oder 
Springpferd.

Welche Rolle spielt der Wert eines Pferdes 
bei einer Verletzung?

Nachdem ein Hund ein 
Pferd zum Sturz brachte, 
forderte der Besitzer Be-
handlungskosten ein. Mit 
14 000 Euro lagen die deut-
lich über dem Wert des al-
ten Tieres. Muss die Hunde-
halterin alle Kosten tragen?

Celle/Berlin (dpa/tmn) 
- Macht es einen Unter-
schied, ob ein Tier viel oder 
wenig wert ist, wenn es um 
die Erstattung von Behand-
lungskosten geht? Nein, 
entschied das Oberlandes-
gericht Celle in einem aktu-
ellen Urteil (AZ: 20 U 36/20) 
auf das das Rechtsportal 
«Anwaltauskunft.de» hin-
weist. In dem konkreten Fall 

war ein 24 Jahre altes Pferd, 
dessen Wert auf 300 Euro 
geschätzt wurde, von einem 

Hund verfolgt worden. Da-
bei stürzte es mehrfach. Es 
entstanden Behandlungs-

kosten von mehr als 14.000 
Euro. Der Pferdebesitzer 
verlangte den Ersatz der 
Kosten von der Hundehal-
terin.
Nachdem bereits das Land-
gericht Verden die Halterin 
des Hundes dazu verurteilt 
hatte, die Behandlungskos-
ten zu tragen, bestätigte 
das Oberlandesgericht die 
Entscheidung. Auch wenn 
ein Tier wirtschaftlich nur 
wenig wert ist, müsse der 
Schädiger Behandlungs-
kosten ersetzen. Selbst 
dann, wenn sie den Wert 
des Tieres um ein Vielfa-
ches übersteigen. Dies fol-
ge aus der Verantwortung 
für Tiere als Mitgeschöpfe.

Wer Schuld an der Verletzung eines Pferdes ist, muss auch für die 
Tierarztkosten geradestehen.  Foto: Christin Klose/dpa-tmn

Gesunde Zähne
Zahnpfl ege fürs Pferd

Gut gekaut ist halb verdaut
Gesunde Fütterung auf genetischen Grundlagen

Rohfaserreiches Futter ist für Pferde am bekömmlichsten.
 Foto: Pixabay

Foto: Daniel - stock.adobe.com

Foto: hin255 - stock.adobe.com

Immer den
richtigen Anhänger

Kupferweg 1

29664 Walsrode

www.agravis.technik.raiffeisen.de

Nico Dreyer - Tel. 05161 7890 19  

Mobil: 0152 28876817

Mail: nico.dreyer@agravis.de

Ansprechpartner:
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Ärzte - Gesundheitspflege

Neue Sprechzeiten-
änderung
Arztpraxis Dr. med. A. Kassim,
Lange Straße 60-62,
29664 Walsrode

Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr 
Di. 16 - 18 Uhr

Garten

Baumstubbenfräsen
Mario Graßmann
… schnell u. preiswert!
Tel. 0 51 64/8 02 76 87  Mobil 01 62/5 61 39 78

Baum- & Forstservice
Aribert Heidt e. K.

Tel. 0 51 64/ 80 20 56 oder 01 71/ 7 48 77 16
www.baumservice-heidt.com

Vermietungen

WALSRODE
Moorstraße 2

Tiefgaragen-
plätze

45,- € netto/Monat
Weitere Garagen auf Anfrage!

Tel. 0 51 61 / 30 17

1-Zimmer-Wohnungen

Walsrode - Zentrum
1 Zimmer, EG

30 m², 
300,- € KM.

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi-Whg.
auf Anfrage.

 0 51 61/30 17

4-Zimmer-Wohnungen

6-Zimmer-Whg., ca. 171 m²
Wohnfl. und ca. 78 m² Nutzfl.,
KM: 1.150,- € + NK. EBK, Ter-
rasse, mehrere PKW-Stellplät-
ze. Gewerbe evtl. antlg. mög-
lich. Vollst. renov. Bewerbungen
mit Selbstauskunft an
karin1@einerlei.de

Immobilien allg. - Angebote

Walsrode - Zentrum
Garagenparkplatz, 

50,- € netto.
Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi-Whg.

auf Anfrage.

 0 51 61/30 17

Häuser - Angebote

Immobilienbewertung kostenlos! 
Wir ermitteln zuverlässig und 
unverbindlich den Marktwert Ihrer 
Immobilie. Jetzt Termin verein- 
baren!   Cohrs      ImmobilienService,  
Vogteistraße 30. 29683 Bad  
Fallingbostel, Tel. 0 51 62/14 44

Mietgesuche

Ich, 60 J. jung, weibl., allein-
stehend mit einem kl. Hund,
selbstständig, suche ein Haus
od. eine Wohnung im Parterre
mit eig. eingezäunten Garten,
zur Miete, 1200 € WM VB, mit
4 Zi., am liebsten mit EBK, Ka-
min oder Anschluss, Du. u. Ba-
dewanne, Gä.-WC, Carport
oder Garage, evtl. Keller, in
Bomlitz, Benefeld, Bad Falling-
bostel, Walsrode od. nähere
Umgebung.
d 0172-9495346 AB

Auto und Verkehr

Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1A

Tel. (0 5161) 98 60-0 · Fax (0 5161) 98 60-50
E-Mail: Info@Plesse-Walsrode.de

� Car-Service
� Kfz-Zubehör
� Anhängerverleih

AUTOZUBEHÖR

PLESSE

AUTOBATTERIEN
für alle Auto-

marken vorrätig!
Sofortiger 
Einbau!

Quintusstr. 53 • Walsrode • info@fks-walsrode.com

Tel. 0 51 61/  
8 06 35 87

KRATZER IM LACK?

Kfz-Zubehör

4 So.-Reifen a. Felgen (Audi
A6 C5) Vredestein 205/55 R16
91V (4 - 5 mm) Dot 2119 für
120 € VB. d 05162-9859666
(evtl. AB; rufe zurück)

Mazda

Kfz-Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen
d 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Zweiräder

Verk. Zündapp Bergstieger,
Bj. 1974, Mofa, läuft gut, Preis:
VS. d 0172 / 1864694

Maschinenmarkt

Elektro-Hochhubwagen, und
Elektro-Niederhubwagen, Top-
Geräte. d 0171 / 5375869

Verkäufe

Haushaltsauflösung: Fahrrad-
träger für Auto, Anhänger für
Auto, Werkzeug, Gartengeräte,
Kleinmöbel, neue und alte Gas-
flaschen, usw., 21. – 29. Febru-
ar, je 10 – 16 Uhr, Am Karbö-
del 12, 29699 Walsrode

Ergometer, wenig gebraucht,
Preis VB d 05161 / 4100

Besonderheit: Sekretär, über

hundert Jahre alt, Preis VS,
d 05162 / 3497 nach 18 Uhr.

Gelegenheit: Fernsehgerät 37
Zoll (94 cm) diagonal aus
Nachlass. 100,- €.
d 05162 / 3497 nach 18 Uhr

E-Bike Damenfahrräder (2
Stck.) Kalkhoff Agattu Impul-
se 8R HS, 17Ah – 36V, aus dem
Fachhandel; 1 Stck. 26 Zoll, RH
= 46 cm bzw. 1 Stck. 28 Zoll,
RH = 55 cm, Shimano 8 Gang-
Nabenschaltung mit Schiebehil-
fe u. Rücktritt, Stck. VB 375,- €.
d 05161 / 789974

Hofflohmarkt am 24.2.2024,

Hodenhagen, Thüringer Weg
13, von 9 - 16 Uhr.

Schrankwand, 4,10 x 2,32 m,
gut erhalten, geringe Ge-
brauchsspuren.
� 0172-3852611

Gelegenheit: Fernsehgerät, 37
Zoll (94 cm) diagonal, aus
Nachlass, Preis 100 €.
d 05161-3497 nach 18 Uhr

Moderne Einbauküche in L-

Form, 4,60 x 2,35 m, mit E-Ge-
räten, Anfang März, 450 € VB.
d 05164 / 8562

Haushaltsauflösung, u. a. di-
verses Werkzeug und Gartenar-
tikel, am 17.2.24 von 11 bis 16
Uhr, in Bomlitz-Benefeld, Ei-
chendorffstr. 2

Ankäufe

Gut erhaltenes Klavier ge-
sucht. Wer möchte sich von
seinem gut erhaltenen Marken-
klavier trennen? Wiedereinstei-
gerin sucht passendes Instru-
ment. d 0172-8117953

Ehepaar sucht gepflegten,
gebrauchten Wohnwagen von
Privat. d 0171 / 4309898

Privathistoriker kauft: Solda-
tenfotos/Alben, Wehrpass, Or-
den, Urkunden, Feldpost, Bü-
cher, Bajonette, etc.
d 04231 / 930162

Suche Pkw für Bastler. Alles
anbieten. d 0162 / 2965312

Kaufe alles an Silber u. Versil-

bertem sowie Zinn und Uhren
jegl. Art. d 0152 / 34265159

Kaufe alte Nähmaschinen,

Schreibmaschinen und
Röhrenfernseher, auch defekt.
d 0152 / 34265159

Kaufe alte ausrangierte Bril-
lenfassungen/ Gestelle.
d 0152-34265159

Kaufe Musikinstrumente, z. B.

Akkordeon, Blas- u. Streichin-
strumente. d 0152 / 34265159

Veranstaltungen

Lindenallee 4
27336 Rethem/Aller - OT Bosse

Tel. 0 51 65 / 5 67 · Fax 0 51 65 / 12 22
www.hotel-allerhof.de

Jetzt ist die beste Grünkohlzeit! Grünkohlzeit!
* * *

Der Stint ist da!Der Stint ist da!
Bis Anfang März frisch und lecker!

* * *
Karfreitag Karfreitag servieren wir  

frühlingshafte Gerichte vom  
Wasserbüffel, Wild und Fleisch.

* * *
OsternOstern

Wir verwöhnen Sie am Ostersonntag  Wir verwöhnen Sie am Ostersonntag  
und -montag mit einem leckeren  und -montag mit einem leckeren  

Mittagsbuffet.Mittagsbuffet.
* * *

Montag bis FreitagMontag bis Freitag ab 15 Uhr
warme Küche: 17 – 21 Uhr

SamstagSamstag warme Küche: 12 – 14 Uhr
und 17 – 21 Uhr

SonntagSonntag warme Küche: 12 – 14 Uhr
ab 18 Uhr geschlossen

Wir sind ein Freizeitclub für

Alleinstehende ab 40 aufwärts
unbegrenzt. Möchtest du nette
Leute kennenlernen und mit
uns etwas unternehmen? Dann
komm einfach vorbei. Nä. Tref-
fen: am 23.21.2024, 19 Uhr im
Café Nebenan, Visselhövede.

Bekanntschaften

Ich, m, 51 J. schlank, treu, ehr-
lich, suche Partnerin für das ge-
meinsame Leben, bin Nichtrau-
cher/Nichtrinker, kinder- und
tierlieb. Du solltest zw. 45 u. 55
J. und auf ehrl. Basis sein.
Zuschr. an den Verlag unter
WAL 1656796

Wenn du auch im Rentnerclub

bist, mit nem Porsche (E-Bike)
oder gerne wanderst und die
Natur liebst, dann würde ich
mich, 66 J., weibl. darüber sehr
freuen. Was du mitbringen soll-
test: Sympathie und ein Lä-
cheln. Jetzt aber runter von der
Couch und mir schreiben (lach).
Sonst wird das nix! Zuschr. an
den Verlag unter WAL 1656744

Witwe, 70+, sehnt sich noch
nach Liebe und Geborgenheit
auf „platonischer Ebene“.
Vielleicht gibt es ja noch einen
Mann, der genauso fühlt und
denkt. Wenn es dich gibt,
schreibe bitte einfach.
Zuschr. an den Verlag unter
WAL 1656738

Verschiedenes

Haushaltsauflösungen
– Entrümpelungen –
besenreine Übergabe.
 01 76/ 70 91 83 66

Katzen-Betreuung in Stellich-
te gesucht.
Su. tierliebe, verlässliche Per-
son aus Stellichte, als Urlaubs-
betreuung für meine Katzen.
Zeitraum Mitte Juni, Anfang Juli
2024 und über Pfingsten. Kat-
zenerfahrung wäre wünschens-
wert. Nähere Infos unter
d 0173-2054480

Suche Hilfe bei Computer und
Smartphone.
d 05162 / 4139122

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen, Umzüge und  

weitere Dienstleistungen.

0 51 91 / 6 23 29 61 • 0 16 27 06 72 18
dieschrottjungs@aol.com 

Kilian, Ihr Dienstleister aus dem  
Heidekreis – gut, günstig und schnell.

Fliesenleger
d 0160 / 97739654

Achtung! Wir putzen Ihre Fenster.
Schnell, sauber und preiswert. Haus kom-
plett ab 60,- € + Mwst. Wohnung komplett 
ab 40,- € + Mwst. Wintergärten u. Rahmen 
auf Anfrage.

Die Waschbären.
 0 51 61 / 48 65 76 

Erledige gut und günstig Flie-

sen- und Malerarbeiten.

d 0171 / 3854906
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ausser gewöhnlich.
Alles.

DEIN Job im serengeti-park.

karriere.serengeti-park.de

Ob Fahrer, Gärtner oder Manager –
entdecke Deine berufliche Chance auf

Ab dem 01. 04. 2024 bieten wir eine Stelle als 

Zahntechniker/in (m/w/d)
in Voll-/Teilzeit. 

Wir sind eine kieferorthopädische Fachzahnarztpraxis und suchen für 
unser hauseigenes Praxislabor Verstärkung. Über kieferorthopädische  
Vorkenntnisse würden wir uns freuen, sind aber keine Voraussetzung. Auch 
Quereinsteiger mit handwerklichem Geschick sind uns willkommen.
Bewerbungen bitte schriftlich an:
Gemeinschaftspraxis Dr. Elisabeth Rüter & Dr. Maria Rolla du Rosey
Hannoversche Str. 6, 29664 Walsrode oder kfo@am-klostersee.de
Auch online unter www.kfo-rueter.de

Stellenangebote

Krankenpfleger/in, unterstüt-
zende Hilfe; morgens, für pfle-
gebedürftige Person in Walsro-
de gesucht. d 05161 / 73124

Suche Reinigungskraft für
Seniorenhaushalt in Bomlitz,
ca. 2 Std. pro Woche.
d 0157-78136731 ZEITUNGSLESERWISSENMEHR.

Großes anstoßen. Gutes bewirken.
Für eineWelt ohneHIVundAids.

aids.st/donate
ONLINE SPENDEN

Unser Team braucht zur Verstärkung  
eine Aushilfe (m/w/d) in Teilzeit. 
Arbeitszeit nach Vereinbarung

Wäscherei Hornbostel, Am Hellteich 19, 29664 Walsrode, Tel. (0 51 61) 34 22, Fax 91 00 28

seit 1949

Heißmangel
Hotelwäsche
Mietwäsche
Heimwäsche

Familienratgeber.de
Der Wegweiser für Menschen 

mit Behinderung

__AM_Fam_Anzeige_45x35_Raster.indd   1 30.03.15   16:39
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Bestellschein für  
private Kleinanzeigen*

Walsroder Zeitung und Wochenspiegel
*Private Kleinanzeigen sind Gelegenheitsanzeigen, deren Inhalt  
keinem erwerbschaftlichen Zweck dient. Allgemeine Immobilien- 
Anzeigen und Vermietungsanzeigen nur zum Tarifpreis.  
Weitere Auskünfte in der Anzeigenabteilung unter der  
Telefonnummer (0 51 61) 60 05 0.

 Ich biete   Ich suche   Ich verschenke****

Chiffre-Abholung + 4,- € oder Chiffre-Zustellung + 9,- € pro Veröffentlichung. 

Chiffre    Abholer   Post

Kleiner Tipp: Anzeigen mit Bild sind erfolgreicher! Der Aufpreis beträgt 3,-€. Dieses Angebot ist nur digital möglich.

Text (bitte in Druckbuchstaben) 9,- €

Erscheinungstermin
Die Anzeige erscheint am naheliegensten ersten Erscheinungstermin und immer in Kombi aus 3 Ausgaben: 
Dienstag (WZ), Wochenspiegel am Donnerstag und Wochenspiegel am Sonntag.
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 Automarkt

 Bekanntschaften/Ehewünsche***

 Tiermarkt

 Verloren/Gefunden

 Landwirtschaft

 Suche/Biete

 Verschiedenes

*** Bekanntschaftsanzeigen werden ausschließlich mit einer Chiffre-Nummer versehen (keine Telefonnummer).
**** Kostenfrei, ohne Chiffre-Nummer

Grafik: sidop – stock.adobe.com

Datum    Unterschrift
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Straße**:

PLZ / Ort**:

Telefon**:

E-Mail:

Geb.-Datum**:

 SEPA-Lastschrift
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 Barzahler   Scheck anbei

 Ich möchte die Walsroder Zeitung 14 Tage kostenlos lesen!

** Pflichtfelder
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Kia Sportage 1,6 CRDI 48V AWD – GT-line
Hubraum: 1.598 ccm – Zylinder: 4 Reihe Turbo – 48V Mildhybrid

Leistung kW/PS: 100/136 – Allradantrieb – 7-Gang-Automatikgetriebe
Max. Drehmoment: 320 Nm – Höchstgeschwindigkeit: 180 km/h

Beschl. 0-100 km/h: 11,6 Sek. – Leergewicht: 1.676 kg
Zul. Gesamtgewicht: 2.225 kg – Maße mm: L. 4.515, B. 1.865, H. 1.650

Anhängelast gebr.: 1.650 kg – Gepäckraum: 526-1.715 Liter
Tankinhalt: 54 Liter – Kraftstoffart: Diesel – Verbrauch (Test): 5,7 l/100 km

Effizienzklasse: A+ – CO2-Ausstoß (WA): 124 g/km - Euro 6d

Grundpreis: 48.050 Euro

Automobil-Check: Kia Sportage

WALSRODE. Trotz aller tech-
nischen Entwicklungen der
vergangenen Jahre bleibt
es bei dem Resultat, dass
ein Dieselantrieb den bes-
ten Wirkungsgrad liefert,
wenn das Fahrzeug mehr
leisten muss, als in der In-
nenstadt zu flanieren. Sollte
es zu dem politisch viel-
leicht nicht vorgesehenen
Fall kom-
men, dass
mit einem
Fahrzeug ein
Boot, ein
Pferdean-
hänger oder
andere Uten-
silien in
Schlepp ge-
nommen
werden müs-
sen, dann
sollte ein Au-
tomobil kräf-
tig und ro-
bust sein.
Dann dürfte
die Stunde
des Kia
Sportage mit
Dieselantrieb
gekommen
sein. Kia hat
dem Selbst-
zünder aller-
dings eine
Kombination
aus fossilem
und elektrischem Antrieb
verabreicht, sodass die Effi-
zienzstufe A+ erreicht wer-
den konnte.

Das Zusammenspiel zwi-
schen den 136 PS aus dem
Vierzylinder und der 48-
Volt-Batterie passt und lässt
den südkoreanischen SUV
zu einem perfekten Auto für
den ländlichen Bereich wer-
den. Attribute wie Lade-
raumangebot und ausrei-
chend Platz für fünf Perso-
nen dürften dabei nicht stö-
ren. Auch hat sich während
der Testphase eine beachtli-
che Genügsamkeit des An-
triebs bestätigt. Zwar lassen

sich unter perfekten Bedin-
gungen weniger als fünf Li-
ter Diesel verbrauchen. Die
herrschen aber nicht immer
vor, sodass die ermittelten
5,7 Liter zwar höher aber
dennoch beachtlich niedrig
angesehen werden müssen.

Wer sich auf ein zuverläs-
siges Auto freuen will, sollte
nicht nur die robuste Tech-

nik in einer
guten Verar-
beitung zu
schätzen
wissen, son-
dern auch
die sieben
Jahre Ga-
rantie, die
Kia mit in
die Waag-
schale wirft,
wenn die
48.050 Euro
den Laden-
tisch ge-
wechselt ha-
ben. Damit
ist dann
aber auch
schon die
Automatik,
der Allrad-
antrieb und
auch die
GT-Line-
Ausstattung
abgegolten.
Kia ist letzt-

lich bekannt dafür, dass die
Fahrzeuge aus dem mittler-
weile gut etablierten Hause
mit Assistenz-Technik gut
bestückt sind. Elektrisch
verstellbare Ledersitze wer-
ten das Interieur auf, wie
auch die 2-Zonen-Klimaau-
tomatik. Das sind nur zwei
der vielen Dinge, die bei
vielen anderen Herstellern
als Extras geführt werden.
Der Einstiegspreis für den
günstigsten Sportage liegt
übrigens bei 38.890 Euro.

Angenehm fällt das große
und leicht zu bedienende
Display ins Auge.

Nach dem Start des Mo-

tors durch einen Knopf, ver-
kündet der Diesel gut hör-
bar sein Dasein. Bei stei-
gender Betriebstemperatur
rückt das Geräusch mehr
und mehr in den Hinter-
grund, sodass man sich an
der Zapfsäule daran erin-
nern muss, einen Selbstzün-
der zu tanken. Bei Benzi-
nern ist es in der Regel so,
dass sie aus dem Stand im
Elektromodus anfahren.
Das macht der Diesel nicht.
Dem Modell hilft die 48-
Volt-Anlage beim „Segeln“,
womit sich der Verbrauch
niedrig halten lässt, wie
auch durch die tiefen Dreh-
zahlen, die das siebengän-
gige Automatikgetriebe be-
vorzugt für den Vorwärts-
drang nutzt.

Bei einem Leergewicht
von mindestens 1,676 Kilo-
gramm gehört der Sportage
CRDI nicht zu den Leicht-
gewichten auf der Straße.
Es sollte also niemand auf

die Idee kommen, bei ge-
ringem Brennstoffbedarf
sportliche Leistungen zu
verlangen. Mit 180 Stun-
denkilometern Höchstge-
schwindigkeit und einem
Antritt von 11,6 Sekunden
aus dem Stand bis Tempo
100 gehört der Diesel-Sport-
age nicht zu den Anwärtern

des Automobilsports. Er ist
ein Arbeitstier und ver-
wöhnt seine Fahrgäste mit
komfortablen Vorzügen.
Dazu gehört bei der SUV-
Bauweise selbstverständlich
auch die großzügige Über-
sicht nach allen Seiten und
der optimale Ein- und Aus-
stiegswinkel.

Da mindestens 526 Liter
Gepäckvolumen in den
Frachtraum geladen wer-
den können, können Trans-
portfragen in vielen Fällen
positiv beantwortet werden,
bei denen andere Modelle
bereits die Segel streichen.
Durch die Wahlmöglichkei-
ten unterschiedlicher Gang-
arten im Gelände oder auf
der Straße passen sich Fahr-
werk, Gangübersetzung
und Allradfunktion den
Vorgaben an. Eine gute Vo-
raussetzung für Menschen,
die nicht nur auf Asphalt
unterwegs sind.

Im Laufe der Zeit hat Kia
das Erfolgsmodell Sportage
immer wieder optisch ange-
glichen. Durch die Tigerna-
se und einige andere mar-
kante Äußerlichkeiten hat
er ein Familiengesicht er-
halten, das bereits von zahl-
reichen Designpreisen ge-
krönt wurde.

Kurt Sohnemann

Unstrittig die beste Lösung für viele Einsätze
Kia Sportage als Diesel-Hybrid mit seinem Laderaum- und Platzangebot für fünf Personen das perfekte Auto für den ländlichen Bereich

Die Kombination aus Diesel- und Elektroantrieb macht den Kia Sportage CRDI zum attraktiven Modell für Menschen mit pragmati-
schen Vorgaben. Foto: Sohnemann

WALSRODE. Der Automobil-
club von Deutschland (AvD)
hat seine Pannenstatistik
für das zurückliegende Ka-
lenderjahr ausgewertet. Die
häufigsten Ursachen waren
Probleme mit der Baugrup-
pe „Elektrik, Ladestrom,
Zündung“, die 42,76 Pro-
zent aller Kontaktaufnah-
men mit der AvD-Notruf-
zentrale auslösten. Zwar
setzte sich hier der Trend
der Vorjahre fort, doch trotz
eines Rückgangs von 1,49
Prozentpunkten gegenüber

2022 weist diese Baugruppe
weiterhin mit deutlichem
Abstand die größte Anfäl-
ligkeit für gravierende De-
fekte auf. Mit einem An-
stieg um 0,55 Prozentpunk-
te auf einen Anteil von
20,26 Prozent folgt auch
2023 die Baugruppe „Len-
kung, Fahrwerk, Bremsen“
auf Platz zwei. Die Katego-
rie „Motor und Abgasanla-
ge“ komplettiert trotz eines
leichten Rückgangs um 0,12
Prozentpunkte gegenüber
2022 auf 15,61 Prozent die

Top drei des Jahres 2023.
Der prozentuale Anteil

Baugruppe „Elektrik, Lade-
strom, Zündung“ sank ge-
genüber 2021 um 4,14 Pro-
zentpunkte (-9,6 Prozent)
und markiert für das Jahr
2023 nicht nur ein relatives
Minimum, sondern den
Tiefstwert der aktuellen De-
kade. Vor dem Hintergrund
des wachsenden Anteils
von elektrifizierten Antrie-
ben (Hybrid und vollelek-
trisch) am deutschen Fahr-
zeugbestand, ist diese Ent-

wicklung zumindest bemer-
kenswert. Dass die gestie-
gene Zahl der E-Autos nicht
zu einem Anstieg der Pan-
nen aufgrund von Elektrik-
Problemen geführt hat, lässt
auf die hohe Entwicklungs-
reife der aktuellen Elektro-
autos schließen.

Ganz anders sieht die
Entwicklung der Baugruppe
„Lenkung, Fahrwerk,
Bremsen“ aus, deren Anteil
an den Pannenursachen in
den vergangenen Jahren
kontinuierlich gestiegen ist

und 2023 um 3,56 Prozent-
punkte (+21 Prozent) über
dem Wert von 2020 lag.
Auch die auf Platz drei ran-
gierende Baugruppe „Mo-
tor und Abgasanlage“ hat
unter dem Strich in den ver-
gangenen Jahren häufiger
den Spielverderber gespielt:
Seit 2020 ist ihr Anteil um
2,15 Prozentpunkte (+16
Prozent) gewachsen. Eine
Erklärung für den gewach-
senen Anteil beider Bau-
gruppen als Ursache für
Fahrzeugausfälle liegt im

zunehmenden Durch-
schnittsalter des Fahrzeug-
bestandes. Es mag auch ei-
ne Rolle spielen, dass zur
Senkung der Herstellungs-
kosten in der Vergangen-
heit die Qualitätsanforde-
rungen an die verbauten
Teile „optimiert“ wurden.

Schließlich lässt sich fest-
halten, dass die drei häu-
figsten Ursachengruppen
für gut 78 Prozent aller im
Jahr 2023 geleisteten Pan-
nendiensteinsätze verant-
wortlich waren.

Elektrik, Ladestrom und Zündung häufigste Pannenursache
Jahresstatistik des Automobilclubs von Deutschland: zweiter Platz für die Baugruppe „Lenkung, Fahrwerk, Bremsen“

WALSRODE. Fans des unge-
trübten Fahrspaßes in ei-
nem offenen BMW-M-Mo-
dell können sich auf einen
Neuzugang freuen, der per-
fekt auf ihre Vorlieben zu-
geschnitten ist: die Pure Im-
pulse Edition des BMW Z4
M40i.

Mit dem Roadster wird es
erstmals auch für die Top-
version ein Sechsgang-
Schaltgetriebe geben. Die
neue Motor-Getriebe-Paa-
rung bildet das Kernele-
ment eines verlockenden
Ausstattungspakets, das

mehr denn je den uner-
schütterlichen Fokus des
Zweisitzers auf ein aufre-
gendes offenes Fahrerlebnis
unterstreicht. Die Pure Im-
pulse Edition bringt eine
neu abgestimmte Fahr-
werkstechnik und gemisch-
te M-Leichtmetallräder mit
19 Zoll Durchmesser an der
Vorderachse und 20 Zoll
hinten mit. Darüber hinaus
sind exklusive Designmerk-
male sowohl für das Exteri-
eur als auch für das Interi-
eur enthalten. Die BMW Z4
Pure Impulse Edition wird

in Deutschland, anderen
europäischen Märkten und
den USA erhältlich sein.
Neue Ergänzungen an Au-
ßenlackierungen sorgen
auch für eine Auffrischung
der übrigen Modellvarian-
ten des BMW Z4.

Kräftige Roadster-Propor-
tionen mit M-spezifischen
Designmerkmalen; zwei Sit-
ze und ein klassisches Soft-
top-Dach; ein drehfreudiger
Reihensechszylinder mit M
TwinPower Turbo Technolo-
gie, der seine Kraft über die
Hinterräder auf die Straße

bringt: Mit dieser Formel
hat sich der BMW Z4 M40i
als archetypischer Puris-
ten-Sportwagen etabliert.
Und jetzt ist ein weiterer
wichtiger Bestandteil für ein
überaus fesselndes Fahrer-
lebnis hinzugekommen: ein
Schaltgetriebe, das die 250
kW/340 PS des Reihen-
sechszylindermotors bün-
delt. Nach Angaben des
Herstellers liegen die Ver-
brauchswerte bei 8,7 Liter
für hundert Kilometer, der
Schadstoffausstoß bei 197
g/km nach WLTP-Zyklus.

Erstmals mit Sechsgang-Schaltgetriebe
Die BMW Z4 Pure Impulse Edition schafft neue Ausblicke

Eine puristische Ausgabe des BMW Z4 bereichert die Roads-
ter-Auswahl bei BMW. Foto: BMW
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Poststr. 4 · 29664 Walsrode 
Telefon 0 51 61. 60 01 400
www.swbt.de

Klingelt's am Telefon?
Aktuell wird in Walsrode und Bad Fallingbostel wieder versucht, Strom und Gas am Telefon 
zu verkaufen. Diese Anrufer handeln NICHT in unserem Auftrag und arbeiten auch NICHT 
mit den Stadtwerken zusammen.

Hilfe bekommen Sie von uns:
Wir warnen vor diesen Strom- und Gasgeschäften.  Sie haben 14 Tage Widerrufsrecht!

BOMLITZ. Zum Kaffeetrin-
ken für Seniorinnen und Se-
nioren der evangelischen
Pauluskirchengemeinde in
Bomlitz erschien kürzlich
ein besonderer Gast:
Knecht Johann (Torsten
Kleiber) von der Cordinger
Mühle, in historischer
Tracht gekleidet. Er berich-
tete über sein Leben Ende
des 18. und zu Beginn des
19. Jahrhunderts vor Ort.

Der Knecht erzählte von
seiner Familie, seiner Ar-
beit, von der damaligen me-
dizinischen Versorgung mit
ihren brutalen Behand-
lungsmethoden, was bei
vielen Zuhörern schieres
Entsetzen hervorrief. Eine
Schule besuchte er nie.
Auch bestand für ihn nie
die Möglichkeit, ein Instru-
ment zu erlernen. Musik
konnte er nur im sonntägli-
chen Gottesdienst hören.
Freie Zeit, die es selten ge-
nug gab, verbrachte er ger-
ne am Lagerfeuer, wo man
lustige, gruselige Geschich-

ten ausschmückte, um de-
ren Spannung zu erhöhen.
So seien die bekannten
Märchen entstanden.

Gebannt hingen die Gäs-

te an seinen Lippen, denn
Knecht Johann verstand es
auf ebenso interessante wie
unterhaltsame Weise, sei-
nen Vortrag zu präsentie-

ren. „Da haben wir ja noch
eine ganze Menge über un-
ser Dorf gelernt“, so die ein-
hellige Meinung der Zuhö-
renden.

In der Kaffeepause genos-
sen alle „den guten Boh-
nenkaffee und den leckeren
Zuckerkuchen“ (Knecht Jo-
hann). Ein besonderes Ver-
gnügen für ihn, denn so et-
was konnten sich damals
nur die Reichen leisten.

Immer wieder zog der
Knecht während seines Vor-
trags Vergleiche zur heuti-
gen Zeit und machte deut-
lich, dass wir trotz aller ak-
tuellen Krisen in einer sehr
komfortablen Welt leben
würden. Er wünschte sich,
dass diese Erkenntnis viel-
leicht dazu führe, dass man
seine eigene Lebenssituati-
on mehr wertschätze sowie
größere Dankbarkeit und
Demut dafür verspüren
könne.

Der unterhaltsame und in
einigen Phasen auch zum
Nachdenken anregende
Nachmittag ging mit dem
Versprechen von Knecht Jo-
hann zu Ende, in Zukunft
mal wieder mit einem ande-
ren Thema vorbeizuschauen.

Knecht Johann zu Gast bei den Senioren
Kaffeetrinken der evangelischen Pauluskirchengemeinde in Bomlitz mit besonderem Besuch

Knecht Johann alias Torsten Kleiber besucht die Senioren beim Kaffeetrinken der evangelischen
Pauluskirchengemeinde in Bomlitz. Foto: Irmtraut Stockhofe

WALSRODE. Die Volkshoch-
schule Heidekreis lädt am 9.
März zur ersten Gartentour
des Jahres ein, die unter dem
Motto „Frühlingserwachen
und Schneeglöckchenfest
zwischen Hameln und Her-
ford“ stattfindet. Diese Ver-
anstaltung verspricht eine
faszinierende Entdeckungs-
reise zu den ersten Anzei-
chen des Frühlings.

Der Auftakt beginnt im
Weserbergland, wo die Teil-
nehmer Zeuge
der deutsch-
landweit be-
kannten Mär-
zenbecherblü-
te auf dem Schweineberg
werden. Diese zarten und
anmutig wirkenden Blumen
sind die Vorboten des Früh-
lings und recken als erste ih-
re Spitzen aus dem Waldbo-
den empor. Auf einer Fläche
von etwa 1,5 Kilometern
Länge und bis zu 200 Metern
Breite bedecken Hunderttau-
sende dieser kleinen Blüten
den Waldboden und erschaf-
fen ein faszinierendes Natur-
schauspiel im Naturschutz-
gebiet Schweineberg. Eine
rund einstündige Wande-
rung durch den lichten Laub-
wald soll den Teilnehmen-

den eine kurzweilige und
lehrreiche Führung durch
das Stadtforstamt bieten, so
der Veranstalter.

Danach geht es weiter
zum Schneeglöckchenfest
auf Gut Bustedt. Dort kön-
nen die Besucher nicht nur
die klassischen Schnee-
glöckchen bewundern, son-
dern auch seltene Raritäten
entdecken. Etwa 40 Ausstel-
ler präsentieren besondere
Stauden, Clematis, alte Kar-

toffelsorten,
Gartengeräte,
botanische
Kunstwerke
und weitere

Schätze, die in herkömmli-
chen Gärtnereien oft nicht
zu finden sind. Zum Ab-
schluss geht es ins Café
Nordholz.

Abfahrt ist am 9. März um
6.45 Uhr am Bahnhof Soltau
und um 7.15 Uhr am Kloster-
seeparkplatz Walsrode. Die
Fahrt kostet 74 Euro, die di-
rekt bei der Reiseleitung zu
zahlen sind. Teilnehmer soll-
ten eine mit ihrem Namen
beschriftete Kiste für ihre
Einkäufe mitbringen. Anmel-
dungen per E-Mail an in-
fo@vhs-heidekreis.de oder
unter ( (05191) 948280.

Das Weserbergland
entdecken

Anmeldungen
ab sofort möglich

SCHWARMSTEDT. Die Schü-
lerinnen und Schüler der
KGS Schwarmstedt hatten
bei zwei Veranstaltungen
wieder die Möglichkeit,
verschiedene Berufe und
Firmen insbesondere aus
Schwarmstedt und der Um-
gebung zu erkunden. Dabei
stellten sich in sieben Fo-
ren, von denen fünf von den
Schülern ausgesucht und
zwei ihnen zufällig zugeteilt
wurden, stellten sich die 28
Unternehmen vor und er-
zählten über das entspre-
chende Berufsfeld.

Viele Betriebe hatten un-
ter anderem Spiele oder
Quizfragen vorbereitet, um
den Beruf auf diese Weise
anschaulich und praktisch
näher zu bringen. So wurde
beim Kindergarten

Schwarmstedt beispielswei-
se Knetseife hergestellt und
in der Heide-Apotheke die
Möglichkeit geboten, eine
Handcreme zu mischen.

Während beim Berufsin-
formationstag (BIT) schwer-
punktmäßig reine Ausbil-
dungsberufe vorgestellt
wurden, gab es Oberstufen-
informationstag (OBIT) au-
ßerdem Informationen über
duale und universitäre Stu-
diengänge.

Unter den anwesenden
Firmeninhabern, Fachleu-
ten und Lehrlingen waren
erneut viele ehemalige
Schüler der Wilhelm-Röp-

ke-Schule. Fynn Büttcher
arbeitet inzwischen beim
zentralen IT-Dienstleister
der Sparkassen, der dafür
sorgt, dass Millionen von di-
gitalen Schritten (Überwei-
sungen, Daueraufträge) rei-
bungslos erfolgen. Er be-
richtete den Jugendlichen
über die Möglichkeit, dort
ein Duales Studium zu ab-
solvieren. Kaja Uhde hat ih-
re Ausbildung bei der Poli-
zei absolviert und war an
beiden Tagen jeweils mit
zwei Kolleginnen vor Ort.
Denise Becker vertrat die
GP Günter Papenburg AG,
Daniel Blajus erläuterte den
Beruf des Versicherungs-
kaufmanns, Carina Schäfer
informierte zum Beruf Lern-
therapeut, Daniela Obst zur
Tätigkeit eines Erziehers

und Wolfgang Siebler zum
Arbeitsfeld eines Stauden-
gärtners. Erstmals dabei
war die Leibniz-Universität
Hannover, deren Mitarbei-
ter Fragen bezüglich Studi-
engänge und das Studium
im Allgemeinen beantwor-
teten.

Zwischen den vielen In-
formationen und neuen Ein-
drücken gab es zwei große
Pausen, in denen sich die
Vertreter der Unternehmen
in der Mensa mit Leckerei-
en bedienen konnten. Kaf-
fee und Brötchen waren
morgens von Schülern unter
der Regie von Eva Treiß
und Claudia Quandt herge-
stellt worden. Das Angebot
wurde vom Rotary Club
Schwarmstedt Aller-Leine-
Tal finanziell unterstützt.

Firmen stellen sich und die Arbeitsfelder vor
Berufsinformationstage an der KGS Schwarmstedt mit jeweils 28 Unternehmen

Firmen stellen sich vor: Viele
Angebote warteten bei den
Berufsinformationstagen auf
die Schülerinnen und Schüler
der KGS.

Foto: KGS Schwarmstedt

Ehemalige berichten
über Karriereweg

Anzeige

WALSRODE. Am 21. Feb-
ruar sowie am 7. März
findet für die Generation
60+ jeweils ein Kurs zum
Umgang mit Handy, Tab-
let, Laptop und PC (Digi-
tal Kompass) in der VHS
Walsrode, Kirchplatz 4,
stattfinden am 8. Anmel-
dung über die VHS unter
( (05161) 948880.

Die nächste Sprech-
stunde des Seniorenbei-
rats findet am 27. Febru-
ar im Kulturzentrum
„mittendrin“, Moorstraße
89, statt. Dafür ist keine
Anmeldung erforderlich.

Am 8. April gibt es
ebenfalls im „mitten-
drin“ einen Nabu-Vor-
trag über Hornissen. An-
meldung sind per E-Mail
möglich an info@senio-
renbeirat-walsrode.de.

Termine beim
Walsroder

Seniorenbeirat

WALSRODE. Die Hand-
werkskammer Braun-
schweig-Lüneburg-Sta-
de bietet vom 17. April
bis 19. Juni einen Vor-
bereitungslehrgang für
die Ausbildereignungs-
prüfung (AdA) an. Der
Kurs findet überwie-
gend abends von 18.30
bis 21 Uhr als Online-
Kurs im virtuellen Klas-
senzimmer statt. Zusätz-
lich findet Präsenzunter-
richt an drei Sonnabend
sowie an fünf Werkta-
gen in Vollzeit im Tech-
nologiezentrum Lüne-
burg, Dahlenburger
Landstraße 62, statt.

Eine Anmeldung ist
erforderlich unter
( (04141) 6062-43 oder
per E-Mail an luessen-
hop@hwk-bls.de.

Vorbereitung
für den Schein
zum Ausbilder

BENEFELD. Vor einigen
Jahren hat die Freien
Waldorfschule Benefeld
(FWS) Benefeld das „Päd-
agogische Wochenende“
ins Leben gerufen. Es ist
ein Wochenende, das mit
einer guten Mischung aus
Vorträgen, Informationen
und Workshops einen
ganz offenen Einblick in
das Schulleben gewährt
und Eltern und Gäste
noch einmal in die Klas-
senzimmer entführt.

Den Auftakt macht in
diesem Jahr Medienpäda-
goge Uwe Buermann, der
am Freitag, 1. März, um
19.30 Uhr im Pavillon der
Schule über das Thema
Digitalisierung und Medi-
ennutzung berichtet. Am
folgenden Tag werden
von 9 bis etwa 14 Uhr
Workshops mit Einblicken
in den Unterricht stattfin-
den. Eine Anmeldung un-
ter www.fws-benefeld.de
ist notwendig. Angeboten
werden in diesem Jahr
Papierschöpfen, Einblicke
in den Französischunter-
richt der Unterstufe, For-
menzeichnen und digitale
Bildbearbeitung.

Oberstufenschüler und
-schülerinnen organisie-
rendie Kinderbetreuung
und werden sich damit ih-
re Reisekasse für ihre Ab-
schlussreise aufbessern.

Pädagogisches
Wochenende
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